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Die Aegierungserklärung zur Erwerbslojensürsvrgs.
Im VerordnungSWege.

Dr Braune ' neue Vorschläge .
t(

o! Berlin , 9 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Die künstlich erzeugte Aufregung im Reichstag wegen der

j . ' | ' ,nmu | tg zur Erwerbslosenfrage , die am Montag den Schatten
. ct Krise heraufbeschwor, ist am Dienstag rasch wieder verschwun -
J *- Es hat sich gezeigt , daß der Schritt der Regierung , die sich
, Die ?Kiinfjfio hi>r '»WfMrfiatnncimphrhPit hinmemektt» 1111h nnf ihrI

et die Wünsche der Reichstagsmehrheit hinwegsetzte und aus ihr
ta* eIles Rechi fußend im Verordnungswege die Erwerbslosensätze
nlc

öen Anträgen der Regierungsparteien festgesetzt hat , vollkom -
^

n richtig gewesen ist . Herr Brauns hat als Arbeitsminister am
v cnstag noch einmal im Reichstage eine Erklärung abgegeben, in
Qe»..er diese Haltung begründete . Er hat auch neue Vorschläge an-
sündigt , offenbar um die Sozialdemokraten zu beruhigen . Die
^^ lerungsparteien beteiligten sich , nachdem der Vertagungsantrag
lief

6 möc' an öcr weiteren Beratung nicht mehr, sondern über-
kor es ' ®' e ^er ^ olksparteiler Scholz jo hübsch sagte, der „neuen
>Nun

'
> sachlicher Einstellung aufgebaut sei , die Abstim-

älb * Unter ^ ®u beenden. Die Sozialdemokraten hatten in-
,

' "h°n den Dreh gefunden, der ihnen die Abstimmung gegen das
^ ininunistische Mißtrauensvotum ermöglichte. Die kurz vor der

sung eingebrachten Mißtrauensvoten der Kommunisten und der
^ völkischen gegen die Gesamtregierung kommen erst am Mitt -

^
"> zur Abstimmung. Ihr Schicksal ist durch die Haltung der
?>aldemokraten schon entschieden . Sie werden abgelehnt , selbst

„
nn die Deutschnationalen etwa für den völkischen Mißtrauens -

. stimmen sollten. Ein politisches Erlebnis wird also die
nick/ Aktion nicht werden, auch in ihren unmittelbaren Ausläusen

Einer der Anträge hat die Form eines Gesetzes. Es wird
^ Mittwoch in dritter Lesung verabschiedet und sieht die Beide-
. »ung der Invalidenfürsorge vor , auch wenn die Beiträge wegen'eitslosigkeit nicht bezahlt werden können . Die Gestalt , die dieses

bekommen wird , widerspricht den Wünschen der Regierung . Es
[,

fö. wenn es angenommen wird , vom Reichsrat abgelehnt . Auch
$ besteht keinerlei Gefahr für die Regierung , die der weiteren
^

'
wirkiung ruhig zusehen kann, wenn sich auch aus der Haltung der

^ schnationalen ergibt , was früher als ursprünglich vorgesehen
. r. daß versucht werden muß, die Verhandlungen über eine Erwei -

^3 der Koalition zu eröffnen.
» ^ en Schluß der Sitzung bildete die Beratung des 800 Millio -
h^ ^ ?chtragsetats , die durch den Reichsfinanzminifter Dr . Rein -
oi;

° eingeleitet wurde . Die Zahlen , die er vortrug , hatte er bereits
et

' e "n Reichsrat gegeben. Sie enthielten also nichts neues , weil
äuo ln ^ itpunkt einer Anleihe offen hielt . Reu war auch , daß er

»ab . die Lage unserer Finanzen sei außerordentlich ernst und an-
spannt . Er rückte von seiner früheren optimistischen Schilderung

.jjj
1

:! Q6 , ohne deswegen die Politik zu desavoieren , die er bisher ge-
^ " hat . Die Sozialdemokraten schickten als ersten Herrn
jJ I8et vor. der sich darauf beschränkte , eine sehr scharfe Anti -Hohen-
. ^crnrede zu halten . Der Deutschnationale v. Lindeiner -Wildau
^ . boch wohi xxcht . daß Herr Sänger die von ihm selbst betonte
„

°
j?(

c Achtung vor unserer Vergangenheit nicht gewahrt hat . Herr
, . ^ 'ndeiner-Wild .iu . der dem linken Flügel der Deutschnationalen. gehört , vermied von sich aus alles , was die Kluft zwischen den
^ ' schnalionalen und den Regierungsparteien erweitern könnte,
^ betonte erneut , wie Graf Westarp in Köln schon betont hatte .
^ ">e Deutschnationalen bereit seien , die Mitarbeit und die V " r-
>l,„ i tung zu übernehmen , aber nicht neben der Regierung her-
Va vwll '. en . Ueberraschend war ein scharfer Angriff gegen den
^ .

'^ ^weyrminister, der durch seine Haltung den Rücktritt des Eene^
£

3 »■ « eeckt erzwungen habe. Hierzu wird in den nächsten Tagen
°it/ fScRlc r wohl selbst noch anworten müssen . Den Tag beschloß
tw ^ eöc des Kommunisten Neubauer , der das Datum des 9 . ? !o-

in seiner Weise als Revolutionstag feierte .

Im WaNolbau .
Regierungstische Reichsarbeitsminister Dr . Braun s,

(t;
0)5 inortzmintstet Dr . Reinhold , Reichswirtschaftsminisier Dr .14 i u s.
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr.

. .^ uf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung der^' cht erledigten Anträge zur
Erwerbslosensürsorge .

Präsident Loebe teilt mit . daß ein
•""muttist fdiet Mijztrauensantrag gegen die Reichsrsgiervng

Nn Dr . M -rx
55c

®/ 8an 8en ist, der lautet : ..Die Reichsregierung besitzt nicht oas
t r Q

° Uc n des Reichstages"
. Ferner liegt e '

n völkisches M i ß-
'Ifola ™9 0 0 1 um °vn Gräfe vor : „Die Reichsrcgierung ?>°s.tzt

ihrer Haltung zu den Beschlüssen des Reichstages in der
i

'' ^ ' osenfürsorge nicht das Vertrauen des Reichstages" . Auf
^ rrot

^ct AntragsteNer werden beide Mißtrauensanträge » iit d ?r,ln 3 der Erwerbslosenanträge verbunden.
Erklärung der Reqierung .

Reichsarbeitsmin '
ster Dr . Brauns

uamens der Reichsregierung folgende Erklärung ab.
H|„

C ^ ^ 'chsreziervng ist nach der gestrigen Reichstagssitzung josort
jterp mcu9etrctcn, um ihr weiteres Vorgehen in den schwebenden
®*eÜi .

n '>Ct ^ rwerbslosenfürsorge zu beraten . Bestimmend für die
Jinß

""Snchme der Reichsregierung waren folgende Gesichtspunkte :'
to' Be

Ctt Bestimmungen der Verordnung über die Erwerbslosenfür -
°l*>nu

Ö' e
.

^ ^chsregierung berechtigt und bcrusen, die nötigen An-
klitde

*^ "ber die Anpassung der Unterstützungssätze an die wech -
«ttrtü

n " Ul^ 0f« iche * Erfordernisse zu veranlassen. Die Re ?chsregie -
^ hör

"
. sslchen Vsrweltungsmaßnahmen den Reichsrat

fteng hat bisher auch mit dem Reichstag oder winde-
ni

"
*

^em ^ ° i> i « lpolitischen Ausschuß des Reichstages
^ Ie»sjz? " Aenderungen der Unterstützungssätze in der Erwerbs -
^

J '5*9 e stets Fühlung genommen . Da« ist auch d es-^ ichehen. Vom Sozialipolitischen Ausschuß wurde größter

Wert daraus gelegt , daß die neuen Unterstützungssätze spätestens noch
in dieser Woche in Kraft treten . Das Plenum des Reichstages hat
nun gestern in seiner Mehrheit sich für eine Erhöhung der Sätze um
30 Prozent bezw . 20 Prozent ausgesprochen . Es zeigt sich aber ganz
klar , daß es sich zum Teil um ein « taktische Abstimmung ge-
handelt hat und dah die Mehrheit tatsächlich eine solche Erhöhung
nicht wollte . Deshalb hat sich die Reichsregierung entschlossen, an
ihren Borlagen , die im Einklang mit den Anträgen der Regierung ? -
Parteien und den Beschlüssen der Ausschüsse stehen, festzuhalten . Rur
| o war ein Inkrafttreten der höheren Erwerbslosensätz « noch in dieser
Woche zu sichern. Die Reichsratsausschüsse haben heute der Regie -
rungsvorlage zugestimmt . Daraus ist die Anordnung heute vormittag
von mir vollzogen worden . (Hört ! Hört ! links ) . Sie bringen neben
der Erhöhung der Unter st ii tz u ng ssätze um IS Prozent
sür die Alleinstehenden und 10 Prozent für die Nichtalleinstehenden ,
ein « Erweiterung bezüglich der Kindergrenze . D -e neuen Lest «»
werden vom Reiche getragen . Darüber hinaus wird die Reichsregie -
rung folgend « Aufgaben teile gesetzlich, teils im Verordnungswege
lösen :

Sie wird einen Gesetzentwurf vorlegen , demzufolge die
Bezüge zur Wochenhilse und Wochenfürsorge nicht aus
die Erwerbslosenunterstützung angerechnet werden . Weiter soll die
Anwartschaft auf die P e n s i o n e n der Sozialversichernng sicherge-
stellt werden . Ferner soll die Fürsorge für die Ausgesteuerte n
in Form einer Krisen ^ ürsorge geregelt werden . Ferner wird eine
gleichmäßige und entgegenkommende Haltung der Bedürftigkeits -
Prüfung sichergestellt werden . Ebensalls wird durch Verordnung ver -
hütet werden , daß Arbeitsstellen mit fortlaufender voller Arbeits -
iätigkeit auf dem Wege der Pflichtarbeit besetzt werden . Endlich
wird die Reichsregierung d'

:e berufliche Fortbildung der Erwerbs -
losen und Zugendlichen mit verstärkten Mitteln fördern und dabei
auch d'

e Jugendlichen einbeziehen , die aus Unterstützung noch keinen
Anspruch haben ".

Der Minister wiederholt zum Schluß , daß auch auf dem Gebiete
der produktiven Erwerbslosenfürsorge alles mögliche
getan werde , um Arbeit zu beschassen. Die Regierung halte an
ihrer bisherigen sozialpolitischen Einstellung fest und würde daraus
die Konsequenzen ziehen . (Lebhafter Beifall bei den
Reg erungsparteien ) .

Abg . Scholz ( D - Voilkspartei) beantragt nun im Namen der
Regierungsparteien Vertagung der Erwerbslo -senfrage , da durchdie Erklärung der Regierung eine völlig neue Sachlage geschaffenworden fei .

Abg . MüllerDranken ( Soz .) widerspricht d' ofem Antrag und
kündigt an , daß seine Partei beantragen werde , daß die Regie-
rungsvevordnung geändert und statt 15 , 30 Prozent gewährt werden .

Abg . Rädel (Komm ) erklärt , der 9. November sei der Ge-
burtstag der deutschen Republik und der deutschen Demagogie ,
( stürmische Heiterkeit und Händeklatschen bei den Teutschnationa -'
Jen.) Der Redner verbessert sich , er habe „Demokratie " sagen wollen.
(Erneute Heiterkeit .)

Der Vertagungsantrag wird mit den Stimmen der So .
zialdemokraten , Kommunisten , Dentschnationv -len und Völkischen
abgelehnt .

Wg . Scholz ( D - Volksipartei) erklärt dann im Namen der
Regierungsparteien , daß diese sich an der weiteren Berotung

dieses Gege standes nicht beteiligen iverden.
Tie überlassen die Verantwortung für die etüva gefaßten Be¬

schlüsse der neuen Koalition , die sich anscheinend aus tieser sachlicher
Uebereinstimmung ausbaue . (Große Heiterkeit bei den Regierung .?
parte 'en ) .

Die sozialdemokratischen Anträge zur Eriverbö
lSsenvorlage werden dann angenommen .

Mir das kommunistische M i ß t r a u e n 8 ü o t u ni stim¬
men nur die Antragsteller . Die Deutschnationalen und die anderen
Parteien stimmen dagegen . Ueber das v ö l k i s ch e M i ß t r a n c n s-
Votu m wird am Mittwock, abgestimmt-

(Fortsetzung des ReichsjagSberichtes Seite 2.)

Medereröfsnung der englischen Parlamente
Die Kohlenkrise .

Keule der erste Schrill zum Frieden ?
v. D . London, 9 . Nov. (Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)Die beiden Häuser des Parlaments traten heute wieder zu der

Herbstsession zusammen. Das Unterhaus war schwach besetzt,
die Stimmung ziemlich niedergeschlagen, weil man nach den Nach-
richten der letzten Tage erwartet hatte , eine endgültige Erledigung
des Kohlenstreiks konstatieren zu können . Das Programm für oie
Herbstsession ist auch wenig ermunternd . Es handelt sich in erster
Linie um die E l e k t r i z i t ä t s v o r l a g e , zu der die an der Sache
interessierten Abgeordneten sprechen werden. Außerdem nahmen heute
abend alle Minister an dem sogenannten Lordmajorbankett teil , in
dem der erste Bürgermeister der City seinen Amtsantritt feiert , und
überdies fehlen die beiden Führer der Opposition . Macdonald ist
bekanntlich abgereist, um sich zu erholen und wird erst gegen Weih-
nachten zurückerwartet. Lloyd George ist krank . Er hatte gehofft,
daß sein Zustand sich genügend bessern würde , weil er heute gernim Unterhaus anwesend sein wollte. Aber es wird berichtet, daß
sich nach dem Grippeanfall ein starker Hüsten eingestellt hat , der den
Expremier zwingt , weiter das Zimmer zu hüten.

Im Unterhaus erklärte der Präsident des Handelsamtes in
Beantwortung einer Frage , daß die Verluste an Produktion infolge
der Einstellung der Kohlengruben ab I . Mai und die sich daraus
ergebende geringere Arbeitsleistung in anderen Industrien eine
Höhe von 2 '

>0 bis 300 Millionen Pfund Sterling erreicht hätten .
Außerdem fei natürlich vielen Industrien dauernder Schaden zuge -
fügt wodren. Man habe wichtige Kontrakte verloren , Aufträge
seien anderswohin gegangen. Alles das sei in der obigen Schätzung
nicht inbegriffen . Der Minister für die Gruben sagte, seit dem 1 .
Mai sind IM Millionen Tonnen Kohlen aus dem Ausland einge-
führt worden. Heute waren im ganzen in den Gruben 313 6S4
Mann an der Arbeit . Das bedeute eine Zunahme von 9351 gegen
gestern.

Mit Bezug auf die Entwicklung der Kohlen kr ife ist heute
nichts Neues zu berichten. Der Ausschuß der Grubenarbeitervereini -
gung beriet heute vormittag über die Lage. Es wurde der Beschluß
gefaßt , daß die Delegiirtenkonferenz endgültig entscheiden soll , und
diese Konferenz ist für morgen festgesetzt worden , nachdem festgestellt
worden war , daß alle Mitglieder in erreichbarer Nähe sind . Morgen
kann also unter Umständen die Entscheidung fallen und es hat daher
keinen Zweck mehr, über die Einzelheiten zu berichten, die noch über
die gestrigen Verhandlungen bekanntgegeben worden sind . Nur mag
erwähnt werden , daß Cook heute in seinen Aeußeruugen einen viel
versöhnlicheren Ton anschlug als gestern. Er meinte, es sei nicht
ausgeschlossen , daß morgen der erste wirkliche Schritt zum Frieden
gemacht werden würde , denn auf allen Seiten sei man versöhnlich
gestimmt und alle Teile wollen den Frieden . Das klingt ganz anders
als das , was er bisher sagte.

Die britische Äeichskonferenz.
Nur Ausschußsitzungen .

v . l.. . London , 9. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatr - rs . )Die Reichskonfcrenz hat noch immer keine Plenarsitzung abgehalten ,weil die verschiedenen Ausschüsse noch nicht weit genug vorgeschrifen
sind. Dafür tagten die meisten Ausschüsse. Jener , der mit Wirt -
schaf' sfrogen b 'kchäftig ' ist dürfte morgen oder übermorgen seinen
Bericht fertigstellen und in diesem Falle wird dann am Freitag

wiederum eine Plenarsitzung stattfinden . Es wird aber immer
wieder ^ betont , daß alle Verhandlungen rasch vor sich gehen und
Nirgends ernste Meinungsverschiedenheiten vorgekommen sind. Mor -
gen findet wiederum Kabinettzrat statt , sodaß i>ie Minister nicht
an den Ausschußberatungen für die Re?chskonsereng teilnehmen
können .

Das ttattenNch -?Vantschs Komplott
F .H. Paris , 9 Nov . ( Drahtmelbung unseres Berichterstatters .)»Der heutige französische Ministerrat unter dem Vorsitz Doumergues

beschäftigte sich hauptsächlich mit dem italienisch- spanischen Komplott .
Das offizielle Kommunique enthält nur den kurzen Hinweis , dichBriand über die auswärtige Lage Bericht erstattet habe. Aber es
steht fest , daß der Ministerrat , der sich bis nahe VA Uhr nachmittaas
hinzog, die Angelegenheit von allen Seiten erörtert hat , namentlich
die Frage , ob gegen Garibaldi bloß administrative oder strafgericht-
liche Maßnahmen ergriffen werden sollen . In politischen Kreisen
ist man überzeugt , daß die einfache Ausweisung verlangt werden
wird , um keine weiteren Konflikte herbeizuführen , zumal Mussoliniheute eine Reihe von Erklärungen veröffentlicht hat , die dem fran -
zösischen Kabinett in gewisser Hinsicht Genugtuung geben. Unteranderem erhielt der französische Botschafter in Rom eine Botschaft
Mussolinis , worin dem lebhasten Bedauern über die Kundaebuna in
Ventimiglia Ausdruck gegeben wird . Die lokalen Behörden in Benti »
miglia erhielten den Auftrag , einen gewissen Canvin und alle an-
deren Persönlichkeiten, die an dem Angriff auf das französischeKonsulat beteiligt waren , vor Gericht zu stellen . Be- üglich des
Zwischenfalls in Benghai versicherte das italienische Kabinett dem
französischen Botschafter, daß dem Carabinieriobersten eine Verwar »
nung erteilt worden sei . weil er zugelassen hatte , daß die italien -^ e
flagge neben der französischen gehißt wurde . Es wurden streng«
Befehle erteilt , damit ähnliche Zwischenfälle sich nicht mehr wieder-
holen.

Außerdem wird eine römische Note veröffentlicht , die sich auf da »Verhalten des Polizeipräfekten Lapolla bezieht. Es wird erklärt ,daß zwischen dem spanischen Komplott und der Affäre Lanollokeinerlei Zusammenhänge bestehen . Lapolla habe nur gewisse Vor-sichtsmaßnabmen durchgeführt, zu denen er von der italieniichenRegierung beauftragt gewesen sei . Er sollte sich hauptsächlich umdie antifaszistischen Treibereien im Ausland kümmern. Die italienischeRegierung erklärt , daß nunmehr , nachdem Muffolini an der Spitzedes Ministeriums des Innern stehe , ähnliche Zwischenfälle ver-mieden werden würden . Außerdem erklärt das italienische Kabinett ,daß die Ausnamhemaßnahmen . die fetzt beschlossen worden seien ,nichts Außergewöhnliches seien . Es handle sich um eine Wieder-
holung der Verordnungen , die schon vor Iahren unter dem KabinettZanardell ! erlassen worden seien . Die einzige Neuerung bestehe darin ,daß Ausnahmegerichte eingesetzt worden seien .Garibaldi wird weiterhin von der französierten Polizei über¬
wacht . Damit er keinerlei Verbindung mit der Außenwell unter -halten kann, wurde er aus dem Hotel, in dem er bisher u" ^rei-willigen Aufenthalt genommen hatte , unter Begleitung von Polizei -beamten in ein anderes gebracht, das aber streng geheim gehaltenwird . Die französische Polizei zerbricht sich über die Frage denKopf, in welches Land Garibaldi eigentlich abgeschoben werden s"N
Nach Italien möchte er nicht gebracht werden, weil er befün '

«/ ,daß et dort von den Fafzisten eine üble Behandlung erfahrenwürde , da ibm vorgeworfen wird , daß er zuviel ausgeplaudert hätt ?.Von den anderen an Frankreich aren,enden Ländern scheint keine»das Bedürfnis ?u haben , Garibaldi aufzunehmen.Morgen früh wird der spanische Oberst Macia in Pari » er-wartet . Er soll sofort mit Garibaldi konfrontiert werden, doch glaubtman , daß dabei nichts Sensationelles herauskommen wird . Eari »baldi scheint nur einige Italiener ermutigt zu haben, sich an d«m
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spanischen Komplott zu beteiligen . Ob er wirklich die Absicht hatte ,
einen politischen Zwist zwischen Frankreich und Spanien herbei-
zuführen , erscheint ebenfalls als zweifelhaft . In Pertignan dauern
die Verhöre der Katalonier fort . D»r Oberst Macia protestiert
gegen die Anschuldigung, daß er von den Treibereien Garibaldis
Kenntnis gehabt habe. Wahrscheinlich wird die Untersuchung in
Perpignan heute abend abgeschlossen werden.

Das in Nizza erscheinende Blatt „La France de Nize " berichtet
über merkwürdige Dinge in dem Wohnhaus Garibaldis in Rttza ,
Die Fenster dieses Hauses seien immer so dicht verhängt gewesen ,
daß man von außen niemals habe wahrnehmen können , ob Licht
gebrannt babe oder nicht . Die Schalter der elektrischen Beleuchtung
seien am Fußboden angebracht , damit das Li<5t habe mit dem Fuß
an - oder ausgedreht werden können . Beim Eingang war eine rote
Lampe , deren Licht man drei Kilometer weit sehen konnte. Sie
wurde nur eingeschaltet, wenn Garibaldi ,u Hause war und war ein
Leuchtsignal für alle Eingeweihten . Von dem Tag an , an dem
Lavolla sich in Niz,a befand, wurde die Lampe nicht inebr angesteckt,
selbst wenn Garibaldi anwesend war .

Frankreick will Genugluuna.
F. H. Paris . 9. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Erklärung der italienischen Regierung , daß die Affäre Lapolla
als eine rein polizeiliche Angelegenheit angesehen werden soll , wird
ron der französischen Regierung nicht geteilt . Sie steht auf dem
Standpunkt . der übrigens der italienischen Regierung bereits be.
kannt gegeben worden ist , daß es sich dabei um Manöver handle , die
ttn Stande gewesen wären , schwere Trübungen zwischen zwei be-
freundeten Staaten (Frankreich und Spanien ) herbeizuführen . In .
svlgedessen kann sich das französische Kabinett damit nicht zufrieden
geben, daß die italienische Regierung jetzt diese ganze Angelegenheit
als eine Nebensächlichkeit betrachten möchte . Es wird vielmehr der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß die italienische Regierung aus -
drücklich Stellung nehmen werde und daß Lapolla den notwendigen
Sanktionen verfalle . In Pariser politischen Kreisen hat es über-
rascht , daß Mussolini heute vor der italienischen Kammer nicht die
angekündigte Rede hielt , sondern diese erst am 16 . November vor
dem Senat halten will. Man kann sich diese Verschiebung der Rede
hier nicht recht erklären , hofft aber , daß bis zum 16 . November die
polizeiliche und gerichtliche Untersuchung des Falles Garibaldi ab-
geschlossen sein wird und daß dann Mussolini in seiner Senatsrede
d ' t notwendigen Folgerungen ziehen beziehungsweisedem französischen
Standvunkt in allen Punkten Rechnung tragen werde. Die franzö-
fische Regierung will jedenfalls , daß ihr in aller Form Genugtuung
gegeben werde.

Keine Demarche der deutschen Regierung
in der Frage der Mililärkonirolle .

m. Berlin . 9 . Nov . (DrahtmeldunA unserer Berliner Schrift,
leitung .) An amtlicher Stelle hält n. an es für notwendig , eine
Meldung des , .Matin " zu dementieren , wonach die deutsche Re-
gierung in Sachen der Militärkontrolle eine Demarche in Paris ,
London unid Rom vorbereite . Von Seiten der deutschen Regierung
wird bekanntlich mil Hochdruck daran gearbeitet , spätestens bei der
Ratstagung in Genf im Dezember den endgültigen Abbau der
V^ litärkontrolle zu erreichen , und die deutsche Politik nriri) auch
n ' (f) t davor zurückschrecken , mit allem Nachdruck darauf hinzuweisen,
daß eine Fortdauer der Kontrolle mit unserer Stellung im Kölker-
bunt» umd mit den Locarnoverträgen nicht vereinbar sei.

General Walch bei Briand.
F . H. Paris , 9. Nov . ( Drahtmeldimg unseres Berichterstatters . )

Briand empfing den Präsidenten der Interalliierten Militärkontroll -
kommission , General Walch, der wahrscheinlich schon morgen auf seinen
Berliner Posten zurückkehren wird . Er erhielt vom französischen
Außenminister die letzten Instruktionen , die dahingehen , daß die
Frage der Abrüstung Deutschlands mit Takt und Schonung gelöst
worden soll, daß aber alle Forderunzen der Botschafterkonferenzdurch-
gesetzt werden sollen . Man hofft in Paris , daß nun die Angelegen-
heit in ihr letztes Stadium eintreten werde, die Reichsregierung
solche Instruktionen erteilen werde, daß die Botschafterkonferenz und
die Interalliierte Milittirkvntrollkommission sich für befriedigt erklären
könne .

Großes Fürsienmeelinq in Brüssel.
TU . Brüssel. 9 . Nov . Von den fürstlichen Hochzeit.ÄMlsien find

heute in Brüssel eingetroffene das dänische Königsraar . Prinz
Eugen von Schweden, drei Brüder des schwedischen Kronprinzen ,
die Großherzogin von Luxemburg, der Prinz von Bourbon und
Prinz Heinrich von England .

Der 800 MMtonen-Machtrag.
T .U . Berlin , 9 . November.

Im Plenum des Reichstags folgt nach der Erwerbslosenfürsorge
die erste Beratung des

800-Millioncn -Nachtragsetats ,
die vom NeichsxinanMini -ster Dr . Reinhold eingeleitet wird . Der
Minister hebt hervor , daß es sich bei die cm Nachtragsetat um lauter
Mangsmäßige Ausgaben handele , wenn die sozialen und nationa¬
len Psli cht eil erfüllt werden sollen . In diesem Jahre sei auch das
gesunde Prinzip zum Durchbruch gekommen, daß nur jene Landes -
Parlamente eine Erhöhung der Ausgaben beschließen können, die
zugleich für Deckung dieser Mehrausgaben zu sorgen in der Lage
seien . Der Minister schildert dann die bekannten Abmachungen mit
ven Reparationsagenien , durch die eine wesentliche Verbesserung
der Liquidität der Reichshauprkasse erreicht worden sei . Das Ab -
kommen habe dem Reiche auch wesentliche Ersparnisse gebracht.
Durch diese und andere Ersparnisse könnten ein Drittel der Mehr -
ausgaben gedeckt werden - Mehrerträge seien auch aus der
Einkommen » und Körperschaft st euer erzielt worden .
Im ersten Halbjahr ISA sei zum ersten Mal das Auskommen aus
der Lohnsteuer mit 530 Millionen zurückgeblieben hinter dem Er -
trag der üibrigen freien Einkommensteuern , die 563 Millionen brach-
ten. Bei der Körper chaftssteuer sei gegenüber dem ersten Halbjahr
des vorigen Jahres in diesem Jahre eine Zunahme von 94 auf 198
Millionen Mark zu verzeichnen. Hinter dem Etatsansatz zurückge -
blieben sei die Umsatzsteuer . Bei der Vermögens - und
Erbschaftssteuer , die gleichfalls zurückgeblieben seien , sei im
zweiten Halbjahr damit zu rechnen , daß das M ' nuS weit gemacht
werde . Insgesamt könne damit gerechnet werden , daß das Gesamt -
aui,'kommen in sämtlichen Steuerarten in diesem Jahre den Etats -
ans atz übersteigen werde.

Der Minister äußert sich dann über die Ausgaben auf Grund
des Arbeitsbeschaffungsprogramms . In der Beschaf-
fang von Arbeit und Schaffung von Werten sei ein wesentlicher
Fortschritt zu verzeichnen gegenüber dem Zustand , daß Millionen
von Arbeitslosen unterstützt werden müssen , ohne irgendwelche Werte
zu schaffen . Der Minister weist darauf hin . daß mit den dem Bau -
markt zur Verfügung gestellten 200 Millionen Mark etwa 4 0 0 0 0
Kleinwohnungsbauten mit 5000 Mark zweiter Hypoihek
finanziert und etwa 120 000 Bauarbeiter mit etwa 70 Mark
monatlicher Erwerbslosenunterstützung aus der Fürsorge herausge -
nommen werden konnten, wodurch insgesamt etwa 84 Millionen an
unterstützender Erwerbslosenfürsorge gespart worden seien . Sachlich
vollkommen berechtigt sei auch die Zurverfügungstellung von
5 0 Millionen auf 3 bis 4 Jahre an die R e i ch s e i f e n b a h n-
Verwaltung als verzinsliches Darlehen zur Beendigung der un-
vollendet daliegenden Eisenbahnbauten . Auch die 100 Millionen ,
die der Reichsbahnverwaltung im Frühjahr gleichfalls als In -
vestitionskapital zur Verfügung gestellt worden seien , würden der
deutschen Gesamtwirlchaft zugute kommen .

Der Minister stellt fest, daß die deutschen Finanzen
zwar außerordentlich schwierig uiid angespannt
seien , daß man aber

eine absolut sichere und solid« Finanzwirtschaft aufrecht erhalten
habe. Es sei immerhin ein Fortschritt , wenn statt der 2 Millionen
im Februar heute nur noch 1 .3 Millionen unterstützte Erwerbslose
vorhanden seien . „Zur Deckung können wir," sagte der Minister ,
„eine neue Anleihe von 372 Millionen aufnehmen , sodaß wir
zur Aufnahme von insgesamt 965 Millionen Anleihe ermächtigt sind.
Wir haben aber von der Ermächtigung zur Lombardierung von
Schatzwechseln noch keinen Gebrauch gemacht . Wir werden auch jetzt
noch nicht den Anleihe markt in Anspruch nehmen, son-
dern werden den Zeitpunkt dazu sorgsam auswählen . Trotz der
Steuerermäßigungen haben wir eine Finanzgebarung , die
zwar hart an der Grenze des Defizits streift , die aber doch sich i n
durchaus soliden Böhmen bewegt.

Ernster sieht die Lage aus , wenn wir die Finanzen der
Länder und Gemeinden betrachten. Wir wollen ihnen im
Wege des Finanzausgleiches helfen und erwarten dann , daß sie be-
sonders die vielfach angespannte Realsteuer senken werden. Wollen
wir die Erwerbslosennot beseitigen, dann brauchen wir eine gesunde
Finanz - und Wirtschaftspolitik , gute Handelsverträge und ein gutes
Einvernehmen mit dem Ausland .

" (Beifall bei den Regierung ?-
Parteien .)

Ein Antrag Stöcker fKomm.) auf Herbeizitierung der Mini -
ster Dr . Gehler und Dr . Stingl wird gegen die Stimmen der An-
tragsteller von den Sozialdemokraten und Völkischen abgelehnt .

Abg . Sänger (Soz.) begründet den von den Sozialdemokraten
eingebrachten Gesetzentwurf , wonach den Mitgliedern der ehe-
malig regierenden

Fürstensamilien der Aufenthalt im Reichsgebiet verboten
werden soll, wenn andererseits das Wohl der Republik nicht gefähr-
det sein soll. Dem ehemaligen Kaiser Wilhelm II. soll das Betreten

des Reichsgebietes untersagt werden. Falls er feindliche Unter«
nehmungen gegen das Reich oder Preußen richtet, soll Preußen va»
Recht haben , das ihm im Vergleich zuerkannte Vermögen zu eitt-
ziehen Der Redner übt scharfe Kritik an Wilhelm II . , der angeb«
lich alles gewußt und gekonnt habe. Er habe oerkündet, daß die
Arme des deutschen Kaisers bis in die entferntesten Weltteile
reichen . Wenn er alles gekonnt habe als Monarch von Gottes
Gnaden , eines habe er nicht gekonnt : nicht Kampf und nicht Sterbeil
für die Ehre seines Hauses und seines Volkes. Der Kaiser sei der
gleiche geblieben auch in seinem Exil . Er rede und telegraphiere
auch jetzt noch bei jeder Gelegenheit und habe mehrfach die Hoss -
iiung ausgesprochen, wieder auf den Kaiserthron zu kommen . Dies
Mann dürfe die Rückkehr nicht gestattet werden. Ruhmloser sei nie
eine Dynastie gesunken . Der Redner kritisiert die Teilnahme des
ehemaligen Kronprinzen am Berliner Sechstage-Rennen und spitzt
von seinem Bruder als dem „Zigaretten -Oskar"

. Die deulsche
Republik rufe dem ehemaligen Kaiser zu , er solle draußen bleiben.
( Beifall links . )

Abg von Lindeiner -Wildau lDntl .) hält eine nochmalige Be '
ratung der Frage der Fürstenabfindung für unmöglich, nachdem der
Reichstag diese Angelegenheit im Sommer nicht zu erledigen vel '
mocht habe. Von einer Achtung unserer großen Vergangenheit habe
man in der Rede unseres Vorredners nichts gemerkt . Die ehe '
maligen Fürsten hätten dieselben staatsbürgerlichen Rechte wie alle
anderen Staatsbürger . Bedauerlich sei die Entlassung des General '
obersten von Seeckt . „Wir bedauern es tief," faate der Redner . ..daß
der Reichswehrminister durch seine Starrheit diese Entlassung herbei '
geführt hat . Unser Vertrauen »um Reichswehrminister ist dadurm
weitgehend erschüttert worden. Wir erwarten von dem neuen Chef
der Heeresleitung , dem bochverdienten General Heye , daß er
gleichen Sinne wie sein Vorgänger arbeiten und daß er sich da ^ e'
nicht stören lassen wird durch parteipolitische Quertreibereien .
der deutschen Öffentlichkeit wird sekt ein wohlor^anisierter Feld'
zug gegen unsere Reichswehr geführt .

" Au ? einen Zuruf erklärt der
Redner : „Wir haben gegenüber dem törichten Gerede von unserer
verantwortungslosen Opposition erklärt , daß wir jederzeit bereit
sind , die Verantwortung für das zu tragen , was wir vorschlagen .
Die übrigen Parteien haben aus unserer Bereitwill ' "keits«"-kläriina
keine Konsequenzen gezoaen . Die Mittelparteien müssen sehen w >e
sie ein Mindestmaß von Uebereinstimmung finden zwüchen der Theo '
rie und Praxis dieses Parlamentarismus . Von uns dürfen sie aber
nicht verlangen , daß wir dazu beitragen sollen , den Riß . der mitten
durch unser innerpolitisches Leben führt , zu verkleistern und ,J
verschleiern . Wir fordern weiter die unbedingte Sicherung eines
berufsfreudigen Beamtentums . Man braucht die Landsberger ?ln -
geklagten nicht zu decken , aber man sollte etwas Verständnis habe "
für die Tragik dieser jungen Menschen , denen das Kriegsende alle
Hoffnungen zerschlug . Ebert , Noske und Scheidemann haben diese
Leute gerufen , damit sie die junge Republik gegen den BoNchewis '
mus schützten. Diese Offiziere haben damals den Staat gerettet
Das sollte man am Geburtstag der Republik nicht vergessen ( Leb '
hafter Beifall und Händeklatschen rechts ) . .Die ? ugend muß wieder
auf den richtigen Weg geführt werden durch Wiederherstellung des
christlichen Charakters unserer Jugenderziehung . Ein Kommunist
nannte versehentlich den 9 . November den Geburtstag der Dema '
gogie . Kinder und Narren svrechen die Wahrheit . ( Wutausbruch be>
den Kommunisten. Zurufe : Lump ! Flegel ! ) . Am 9 . November wurde
nicht die wahre Freikeit geboren Wir brauchen das KreihcÛ
aefühl , von dem das Volk im Auaust 1914 beseelt war . Unser 3 'c
muß sein ein wahrhaft freies Volk im freien Vaterlande !" ( Leb '
hafter Beifall rechts .)

Abg. Neubaues ( Komm.) nennt die Haltung der Sozialdein^
'

kraten in der Fürstenfrage höchst erbärmlich. Die Sozialdemokrat
traae allein die Schuld für die Auslieferung von Hunderten vo»
Millionen an die Hohenzollern, Der Redner kündet dem We5l '
minister Dr . Geßler schärfstes Mißtrauen an und vrotestiert ge ^
die „Verkülzung" der Innenvolitik . Verbrecher müßten vor GeriK '
gestellt werden, auch wenn sie Minister seien .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Der Nachtrags '
etat wird dem Haushaltsausschuß überwiesen. Das JW1'
vertagt sich auf Mittwoch 3 Uhr. Abstimmung über die M 'ki'
trauensanträge der Kommunisten und Völkischen geaen die Reich -'
regierung . Ferner Fortsetzung der innerpolitischen Aussprache.

Schluß gegen 7 Uhr.

Der Sejm will ein besseres Pressegesetz schassen-
TU . Warschau, 9 . Nov. In parlamentarischen Kreisen erwarb

man . daß der Sejm nicht nur die Aufhebung des von der Rcg ^''

rung beschlossenen Pressegesetzes durchsetzen , sondern auch die 3n''
tiative zur Schaffung eines besseren Pressegesetzes ergreifen werd^
Wie bereits berichtet, hat das Pressegesetz der Regierung in ®e*

Öffentlichkeit schärfste Ablehnung erfahren . ^

Sensationen des guten Theaters .
Von

Herbert Iherlni
Berlin , 9 . Nvember .

.ms . Staatstheater ist jetzt daran , sich einen Spielplan aufzu-
bauen . Die Erfolge kommen mit den guten Vorstellungen . Im
Schillertheater mit den „Soldaten " von Jakob Michael
Reinyold Lenz , im Schauspielhaus am Gendarmenmarkt mit
der zusammengezogenen „L u l u" -Tragödie von Frank W e d e k i n d.
Im Schillertheater führte Jürgen Fehling Regie , im Staats -
theater Erich Engel . Das Theater ist über die reinen Stilexperi -
mente hinaus . Regie heißt heute nicht mehr wie in der ersten Har-
tung -Karlheinz -Martin -Zcit : auffallen wollen, Sprung auf , Marsch ,
Marsch , gegen Publikum , Schauspieler und Dichter. Regie ' heißt
wieder : Dienst an der Gesamtheit des Theaters . Wenn das Ber -
lmer Staalstheater mit seinem Intendanten Jesener , seinen Regis-
seuren Fehling . Engel und Piscator den Aufbau s o versteht, kann
es wieder ein organisches Theater werden.

„Die Soldaten " von Lenz: achtzehntes Jahrhundert
Offiziere in der Tabagie . Offiziere im Kaffeehaus . Offiziere beim
Konzert . Die Soldateska flegelt . Das Bürgertum fühlt sich geehrt,
auch wenn es getreten wird . Ein Drama des „Sturm und Drang " ,
das kein Eiu ^eljchicksal, sondern Standescharakteristik gibt , Stan -
descharakteristlk aus einer Zeit der Umschichtung .

Lenzens ,»S o l d a t e n" waren vor zehn Iahren eine reiche ,
strotzende Vorstellung von Reinhardt und sind jetzt eins prachtvolle
Vorstellung von Fehling , Bei Reinhardt schauspielerische Fülle und
Verschwendung. Bei Fehling Maß und Abrundung . Bei Reinhardt
herrlicher Vorstoß. Bei Fehling herrlicher Besitz. Bei Reinhardt :
achtzehntes Jahrhundert , mit üppiger Theaterphantasie gesehen .
Bei ft 'hüng : Wurzelbeziehung zur Lenzzeit.

Wenn das Theater heute auf Trümmern steht , wenn es allein
auf den Wagemut von Künstlern angewiesen ist, die ihm neuen In -
halt zuführen , so ist hier eine Vorstellung , die alle wirklichen Krisen
zu verneinen scheint und noch einmal Harmonie verbreitet , als ob
die Bühne weder an Substanz noch an Formgefühl , weder an En-
semble — noch an Probenmöglichkeiten eingebüßt hätte . Die Schau-
jpieler ließcn sich willif. abtönen . Auch die kleinen Rollen waren günstig
besetzt. Als Marie hatte Lucie Mannheim einen Reichtum der
Bewegungen und Tone , eine Vielfalt des Lachens und des Beneh-
mens , daß sie auf spielerisch -charakteristischem Gebiet eine Zukunft
hat . Als Tuchbändler Stolzius gab Erwin F a b e r seine beste
ernste Rolle in Berlin : er kam von phonetischen Tiraden fast ganz
weg , war schlicht und gesammelt.

Wenn in den „Soldaten " Cäsar Klein ausgezeichnet den
Raum a bgeiönt und aufgeteilt hatte , so war es in der „L u l u"-
Vorstellung Caspar Neher . der durch faszinierende Raum -
dispositionen wirkte. Noch nie hat man den zweiten Akt des „E r d-
g eist es "

, den Tod des Malers Schwarz so unheimlich gesehen wie
hier , am Ende eines langen , öden Ganges . Dieser Eindruck ent-
stand, obwohl der Darsteller des Schwarz völlig versagte. Noch nie

hat man die Ermordung des Dr . Schön durch Lulu im letzten Akt
des „Erdgeist" so stark erlebt wie auf dieser, den Raum durchschnei-
denden Treppengalerie . Ausgerissene Räume : die Stadt , die Welt
spielt hinein . Das ist Nehers Stärke .

Eine au/wühlende Vorstellung. Obgleich vielleicht einige letzte ,
zusammenfaßende Proben gefehlt haben , ließ die Spannung nicht
nach . Erich Engel hat Außerordentliches in der Sichtbarmachung
der Vorgänge geleistet. Meisterhaft , wie im zweiten Akt der
„Büchse der Pandora "

, also im vorletzten Akt der „ Lulu " -
Tragödie die Telephonzelle, von der aus Casti-Piani die Polizei an¬
ruft , mitspielt . Unheimlich die bannende Wirkung des letzten
Aktes. Welch ein Stück ! Wie nahe steht es uns heute wieder ! Wie
viel unerbittlicher , tragischer wirkt es als die Mitleidsschauspiele
Eerhart Hauptmanns ! Welchen Weg geht Lulu vom unwissend-
naiven , raubtierhaften Beginn des „Erdgeistes" bis zum Tod durch
Jack . Diese Hyänen des Lebensschlachtfeldes: Rodrigro Quast und
Schigolch ! Wenn sie in der Aufführung schwächer herauskamen , so
übernahm dafür Fritz Kortner als Jack , der Aufschlitzer . alles
Grauen und alle Phantastik des Endes . Draußen dünne Melodie -
fetzen von Weihnachtsliedern , drinnen der Tod , Gigantische Kol -
portage . Roch nie hat Kortner so mit dem bloßen Auftreten , bevor
er zu sprechen beginnt , Rolle . Szene , Stück und Zuschauer gehabt.
Noch nie war seine Wirkung so unmittelbar . Die Verbindung eines
leichten, lockeren Ausdrucksstils mit starker, unheimlicher Wirkung
ist ihm nach nie so geglückt . Dieser Jack war der schauspielerische
Höhepunkt der Aufführung , in der Kortner auch noch mit einem
packenden Dr . Schön dominierte , an dessen Darstellung allerdings
noch die Nähte sichtbar waren . Gerda Müller : stärker als sin-
kende denn als triumphierende Lulu . Lucie Höflich : eine er-
greifende, wenn auch etwas zu bürgerliche Gräfin Geschwitz. Hervor¬
ragend Paul Bildt als Casti-Piani : plastische Sprache , plastische
Geste . Das Ganze eine Tat des Staatstheaters , eine Tat Erich
Engels . _ ___ _ _ ___

Galerie Moos .
Es ist erfreulich, daß R . H e l l w a g nach längerer Zeit wieder

einmal hier ausstellt . In der Erinnerung haften seine früheren
geschmackvollen englischen Parklandschaften mit ihren warmen braunen
und grauen Tönen , die gegen ein blasses , kühles Blau vornehm
kontrastieren. Aber eines Tages war er dieser perlmuttrigen dis -
kreten Malerei satt und er warf sich mit Inbrunst auf starke , fast
wilde Farben . Hand in Hand damit ging eine Sprenguna der bis¬
herigen Form , deren Pendel nun nach der Seite des Expressionismus
ausschlug. Von extremer Betätigung auf diesem Weg ist Hellwag
bald zurück gekommen . Aber beibehalten hat er die Neigung zur
starken Farbe , zur großen umschreibenden Form , zu einer gewissen
Festlichkeit des Vortrags . Dabei ging das Geschmackvolle und Dis -
freie der früheren Periode naturgemäß in die Brüche. Es vereint
sich nicht mit der Energie des jetzigen Ausdrucks. Dieser selbst ist
manchmal etwas hastia, gewissermaßen impressionistisch , derb zu-
packend, doktrinär , undifferenziert . Blau , grün und rot in kräftiger,

tiefer Kontrastwirkung werden nebeneinander gesetzt. Die Land
schaften bekommen etwas Brennendes , Südliches , auch wo sie un
an die englische Küste führen . Man glaubt sich auf die kanans -»^un Die AU |H luqitit . ^ , . 7 „ filt
Inseln versetzt , nicht bloß wegen der Palmen , die hoch am Ufer o»
Carnwall stehen , sondern wegen der dunkel lodernden Farb «gre>

Infolge dieser Eigenschaft wirkt am stärksten die große Landschaft ^vie,el u. inc (i | u;uu wiui um puiu » ^ «v, - , - . (
Antibes ( Riviera ) . wo Felsen. Türme und Wegmauern eine st« «'
Struktur des Bildes vermitteln , wo der Blick auf Meer und « ta»

silhouette etwas Großes und Packendes gewinnt , dem die element-

Lichtbehandlung gut ansteht. Daneben fehlen die Blicke auf
Themse nicht in ihrer trüberen , schwerflüssigeren Farbigkeit , und
Picknick am Strande setzt in etwa die Linie der früheren Hydep ° ! j,
Szenen mit den gewandelten Mitteln fort . Noch scheint Hellwag
den neuen Problemen nicht fertig . Die Auseinandersetzung veranwv
ihn stellenweise zu stärkerer Anspannung und Kraftanstrengung , ^
einer gewissen Atemlosigkeit, als der Harmonie gestalteter
zuträglich ist. Aber an und für sich ist der Kampf sympathischer
das ewige Wiederholen erprobter Wirkungen und das Festhalten »
einer kursfähigen Schablone. Es steckt Leben in diesen Arbeit
keine Abklärung . rt j|

Auf gutem Weg der Entwicklung zeigt sich Karl Bocke »
einer größeren Kollektion. Der begabte Künstler hat sich zusainw ^
gerissen , seine Mittel verfeinert , seine Augen in die Natur oerse»
und die Hand diffiziler geschult . Seine Aquarelle aus unserer na
sten Umgebung ( Hagsfeld , Knielingen . Maxau ) zeigen viele
heiten , die Schiffbrücke bei Maxau in ihren blauen , grünen ^
rosa Tönen ist ganz ausgezeichnet in ihrer sicheren Leichtigkeit .
einigen Bleistiftzeichnungen bewältigt er Form und Stimmung ^
nachdem wie es der Vorwurf verlangt . Etliche Köpfe sprechen g!

.
°

falls für seine Solidität , die nicht übergründlich wird . Die Oelsitz ^ ,
wirken dagegen etwas schwer und der Gebirgsbach z . B . bein
farblos . Mc

Herbert Keller hat gleichfalls aus unser« Gegend «
Reihe von reizvollen Motiven farbig sehr ansprechend behaN° .
und ihre in der Natur etwas matte Koloristik gut intensiv ' >
Seine alten Häuser an der Alb gewinnen dadurch außerordenn '

Von Ferinand Dörr ist eine lichte und freundliche. „
tailliert durchgezeichnete Bodensee -Landschaft da , die ihn als ©e ' l1
verwandten von Rud . Sieck ausweist . c;

Hans Drechsler bemüht sich um kompositionelle Probien
eine Madonna mit Engeln , ein dreifiguriges Bild „Lied" mit \
ischer Stilisierung der Landschaft, eine Waldwiese mit blumensuK^
den Frauen charakterisieren ihn als Nachfahren romantischer
klassischer Vorbilder .

Gewissermaßen als Dreingabe zu dieser badischen ^^
erhält man noch drei Franzosen : ein primitiv auf gelb und
abgestimmtes Stilleben von A . D e r a i n , ein pikant und seil! ^
gemaltes , exquisites Damenporträt von E . L e m p e r e u r und ,
eindrucksvollste Leistung wohl der ganzen Ausstellung ein in !c
eindringlichen Wuchtigkeit überaus fesselndes Männerbildnis
um von A . D e r a i n . der Linie und Farbe bei stärkster Vereinsam
mit großem Leben füllt .

'



® Mütoüiäj , den 10 . November 1926 .

Deutschland und England .
vmdlay überreicht sein <Seoloub,gunos ' chretbe « .

TU . Berlin , 9 . Nov . Der Reich5prästi >ent empfing heute den
kleuern« nnten großbritannischen Botschafter Sir Renaid Lindsay zur
« NlqegennaHme seines BeHilaubigungSschleibcns - An dem E-nchfang
»ahmen auch der Reichsm !nister des Auswärmen Dr . Stresemann
und der Staatssekretär des Auswärtigen Amts Dr . v . Schubert teil .

Der Botschafter hielt eine Ansprache in der er u . a . aus¬
werte . er sei aliicHich daß er seine Obliegenheiten in dem gegen -
>värtig« n verheißungsvollen Augenblicken Wernehmen könne, wo d e
berzlichen Beziehungen Mischen Deutschland und Großbritannien
°>» e friedliche und fruchtbare Zu . ammenarbeit zwischen beiden
Ländern verheißen . M ' t der Unterzeichnung der Verträge von Lo-
carno und mit de>m Eintritt Deutschlands in die Bruderschaft der
Rationen erüsine sich ein neuer Abschnitt der internationalen Ge-
Schichte und man d-ürse einer Zeit ununterbrochener Versöhnung
und täglich zunehmender Sicherbe -t entgegensehen . Es werde sein
Bestreben sein , die Politik des Friedens und der Versöhnung zu
Ordern . Er betrachte es als besondere Eh « , als Nachfolger seines
hervorragenden Vorgängers ausersehen worden zu sein . Er hoffe -

die nie mangelnde Gefälligkeit und der gute Wille der deutschen
Regierung und des deutschen BoKes die Lord d 'Abernon zugute ge»
kommen se ' en . auch auf ihn Wertragen werden

Der Reickspiiisident erwiderte darauf etwa folgendes , er
bitte den Botschafter , der Dolmetsch seines aufrichtigen Dankes für
die aufrichtigen Wünsche zu sein , die der König von England für
d°s Gedeihen Deutschlands in seinem Handschreiben ausdrucke , und
den Könici zu versichern , daß er diele Wünsche aufrichtig erwidere .
Aus den Werten de- Botschafters ersehe er mit großer Genuatuung ,
daß diese , sein Amt in demselben Geist vertrauensvollen Zusammen -
arbeiten ? durchsühren wolle wie sein Amtvorgänger , an deNen Per -
'on sich Regierung und Volk stets gern erinnern würden . Die große
Aufgabe , die der Lö !ung noch immer harre , sei der Wiederaufbau
und die dauernde Sicherung des Friedens Eurypas . Auch er hoffe ,
daß die Verträge von Locarno und Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund Etavpen auf dem Weae zu diesem Ziele sein würden .
Tr hofke. daß alle Mächte auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet
verständnisvoll zusammenarbeiten würden . Der Botschafter würde
bei ihm und der Reichsreaierung stet» sede Unterstüt -ung zur För >
d -rung seiner Mi ^ ion finden . Im Namen des Deutschen Reiches
fciß « er ihn herzlich willkommen .

An die Rede des Reichspräsidenten schloß stch eine Unterhaltung ,'n deren Verlauf der Botsck >after dem Reichspräsidenten einige Mit -
Biteber der Botschaft vorstellte .

Prieüerverhaslungen in Mexiko.
TU . Rewyort g. Nov . . Wie au , Mexiko gemeldet wird . h ^ben

d>« Militärbehörden des Staates . Durango alle katholischen Priester'n Konzentrationslager gebracht , da ste sich umstürzlerischer Pläne
verdächtig gemacht haben .

Die Besprechung über die Arbeilszeiisrage .
TU . verlin . S. Nov . In der heutigen Konferenz der Reich, -

' e » t « ung mit den Vertretern der deutschen Arbjeit -
^ koerverbände fand eine eingehende Aussprache über den
Entwurf des Arbeitsschutzgesetzes . namentlich über die Frage der
Arbeitszeit statt . Seitens der Reichsregierung wurde darauf hin »
gewiesen , daß sie vor eigener Entschließung besonderen Wert dar -
«As lege , die überaus bedeutungsvollen sozialen und wirtschaftspoli -
Men Problome in eingehenden Ausbrachen mit den berufenen
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer einer Klärung nahe

bringen . Seitons der Vertreter der Wirtschaft wurde unter
« etonung des Willens , zur befriedenden Lösung der Arbeitzeit «
'« lHe bertragen zu wollen , darauf hingewiesen , datz bei der Rege «
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lung der Arbeitszeitfrage auf die noch keineswegs gesichert« allge -
meine Wirtschaftslage , sowie auf die besonderen Verhältnisse in den
sozialen Wirtschaftszweigen Rücksicht genommen werden müsse. Der
Reichskanzler hat die Stellung der Reichsregieruno vorbehalten

Boyern und der Finanzausgleich .
Dr . Held über die Gefahren des Finanzausgleiches .

TU . München , 9. Nov . Nach dem Finanzminister Dr . Krausneck
sprach im Bayerischen Landtag Ministerpräsident Dr . H e l d , der u . a.
ausführte : Ein schematicher Finanzausgleich sei eine Unmöglichkeit .
Der jetzige Finanzausglech sei kein Ausgleich mehr , sondern eine
Vergewaltigung der Einzelstaaten . Wenn man überhaupt zu einer
ruhigen Entwicklung in Deutschland kommen wolle , dann halte er
eine baldige Aenderung des jetzigen Systems des Finanzausgleiches
für absolut notwendig . Die Länder müßten nicht nur die Möglich -
feil haben , eigene Steuerquellen auszuschöpfen , sie müßten auch
eine eigene Verwaltung und Gesetzgebung wieder bekommen . Die
Lösung der Frag « des Finanzausgleiches entscheide über Leben und
Tod der Länder Es sei damit ein neues großes innerpolitisches
Problem aufgerollt worden , das dahin gehe , daß man entweder
eine Umgruppierung der einzelnen Länder zu erreichen suche , oder
aber daß man auf einen Zentralismus lossteuere , der die einzelnen
Staaten zu Proo nzen des Reiches machen wolle . Die ganze Kon -
stmktion der Weimarer Verfassung über das Verhältnis zwi

'chen
Staat und Reich sei ungesetzlich und auf die Dauer unhaltbar . Der
bayerische Standpunkt sei der : Je stärker die einzelnen Glieder in
ihrer Eigenstaatlichkeit beständen , um so stärker könne sich das Reich
entfalten . Bayern befinde sich in diesem Kampfe in großer Gefahr .
Es werde sich dabei unter keinen Umständen zu einer Provinz herab -
drücken lassen . Bei gutem ehrlichen Willen lasse sich ein Finanzaus -
gleich ermöglichen , der gerecht sei , der das Reich , aber auch die Län -
der leben lasse. Die bayerische Sdaatsregierung sei einig in der
Ueberzeugung der Gefahr , die in der Entwicklung des Finanzaus -
gleiches liege , und sei entschlossen, den Kampf mit aller Energie bis
zur äußersten Konsequenz zu führen . Sie vertraue und hoffe auf
die Einsicht bei allen verantwortlichen Staatsmännern und Paria -
mentariern .

T .U. Berlin , v. Nov . Der bayerische Ministerpräsident Dr .
Held wird sich in der nächsten Woche zu neuen Verhandlungen
über den Finanzausgleich abermals nach Berlin begeben .

Dritter Fememordprozeß in Landsberg .
Da » Gericht lehnt die Ladung der Minister av -

TA . Landöberg . 9 . Nov . Im weiteren Verlauf des Landsberger
Prozesses wurde nach längerer Beratung vom Vorsitzenden als Be¬
schlutz deS Gerichtes verkündet , daß der Antrag aus Ladung der
Minister abgelehnt werde , tveil er für die Rechte deS Neben -
klüger « nicht in Betracht komme . ES sei immer das Bestreben des
Schwurgerichts gewesen , die Verhandlungen nicht über leere Zusam¬
menhänge und Vermutungen zu führen , sondern festzustellen , ob eine
strafbare Handlung begangen worden sei . Bei diesem Standpunkt
vledbe daS Gericht . Infolgedessen habe der Nebenkläger nur Rechte ,
die sich auf die Feststellung der Körperverletzungen und auf An -
spräche auf Entschädigung bezögen - Dagegen habe daS Gericht be¬
schlossen. den Fahrradhändler Müller und den Kaufmann M e r -
tenS . sowie Frau Ga ed i cke zu laden . Sch &ler und Buchrucker
seien für den Nebenkläger ohne Bedeutung . Die Anträge deS Justiz -
rates Falkenfeld und die Ladung der übr '

gen Zeugen wurde
ebenfalls abgelehnt , da sie in keiner Weis « mit der NebenWage etwas
zu tun hätten .

ES wurde dann in der BeweiSaufnahm « fortgefahren .
Di « Eltern deS Abordneten Klapproth verweigerten die Aus -
sag « . Oberleutnant Franz von Senden sagte auS . er habe sich
ebenlso wie die andern als Offizier , nicht alS Zivilangestellter bei
den ArbeitSlommandos gefühlt . Ueber den Grund deS Gefühls
könne «r nur in geschlossener Sitzung aussagen . Er könne keine
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Tatsachen angeben , di « darauf schließen ließen , daß Mapproth und
Büisching zu Schulz in einem mehr als militäri che » Vertrauens¬
verhältnis gestanden hätten . Als Rechtsauwalt Loewenthal
an den Zeugen Fragen stellen wollte , kam es zu einem Zwischensall ,
da von Sonven Loewenthal zunächst nicht antworten wollte .

Zu " unfl «ück tn Sch ' eNen .
TU . Breslau , 9 Nov Gestern abend stieß zwischen den Statio¬

nen Niederdorf und Gnadenfrei eine zum Vorlege » eines an der
Steigung liegen gebliebenen Güterzuges vom Bahnhof Gnadenfrei
abgegangene Lokomotive mit diesem Zug zusammen , wobei ein
Schaffner getötet und ein Rangierbeamter und vier
andere Beamte verletzt wurden . Beide Lokomotiven sind stark
beschädigt ; fünf Wagen wurden teilweise zertrümmert .

Schweres Auwvusunqlück in Be ' aien .
T . U . Brüssel , g. Nov . Zwischen Antwerpen und Boom fuhr ein

Autobus auf einen anderen auf , wobei zwei Personen ge -
tötet und zwei schwer verletzt wurden .

Ein holländisches Fluozeua in die See gestürzt .
TU . Amsterdam , 9. Nov . Am Sonntag abend ist ein aus dem

Norden kommendes Flugzeug drei Meilen von Linieuiden in die
See gefallen . Schlepper , die sogleich nach der Unglücksstelle ab -
fuhren , konnten keine Spur mehr von dem Flugzeug finden .

Tages -Anzeiger.
Oiflberc» Nebe im Anleiatcutkll .j

M ttwoch . de« 10 . November .
Landeöihcatcr : Die Verschwörung dcS Kieze » zu Genua , k '-i—9% Uui .
Nadislbe LickUsvtcle — flonjcrtfinuo : Der Dieb von Baadad . 4 und 8 Uhr .
Kolosseum : Kastlvtel Schmtb - Weltzwetlei , Der Gras von Herrenalb . 8 Nbr .
Münuerzesanrivercin Eintracht : Konzert und Heinrich Bterordt -Shren -

Rteud tn der Eintracht . 8 Uhr .
SitnstierliauS : Rezitation Hans Blum über „Deutsches Recht "

, 8 Uhr .
Gesellschaft sür geistigen Ausbau : Vortrag über „ Mensch uud Politik "

im Kouzerthaus . 8 Uhr .
Gesellschaft sür deutsche Geiste « , und Lebe » ser « eneru « g : Einführung »-

Vortrag zum AutosuggestionSkursu » im HandelSkammersaal , 8 Uhr .
Verband k- th . Akademiker : Vortrag von P . Erich Przywaia S . I . im

groben RathauSsaal , 8 Uhr .
Rawrheilvercin : Bortrag von Walter Möller über „ Seelische Schwäch «-

zustände " tn den Vier Jahreszeiten , 8 Uhr .
Dem Icher Musiker -Verband : Musiklehrer und -Lehrertnuen -Versanim .

lung im Palmengarten , 8 Uhr .
Verein der Hundefreunde : MonatS - Versammlung , 8H Uhr .
Kikisce Bauer : Grones Sonder -Konzert , 6tt Uhr .
Kaffee Grüner Baum : Tanz , 4 Uhr .
Kammer -Lichtsvlele ; Kreuz,ug deS Weibe ».
Nefideaz -Ltchtfviele : Das deutsche Mutterher «. — Eine Schürt, « Berg «

Kahnfahrt . — „Er " als EmpfangS - Ehef .
valaft Lichtsvtele : Warum soll er nicht ? — FSdora vrauenliebe — Krauen .

Hab.

Dem Vasosal vinLaboralorium ,Leipzig C1
ist es gelungen , ein erfolgreiches Mittel zur Behandlung des
Herzens und der Qefäße zu finden . „Vasosalvln " ist völlig un¬
schädlich , frei von allen Nebenwirkungen und wird gut vertragen .

„Vnsosalvln " ist in allen Apotheken zu haben . a3Q37
ßtrfcfiäftlicbr Mitteilungen .

Tüchtige Geschäftsleute tm ganzen Reich überzeugen sich täglich mehr
von der Beliebtheit der Wrigley P . K . Kaubonbous und bemerke » , dah
der leichte Verkauf der Päckchen dazu beiträgt , die Ladeiikafs « zu füllen
und die so gefürchteten Unkosten teilweise zu decken. Die kleinen Puckchen
mit der luft . und staubdichten rosa WachSvapier -Packunq sind überall be -
kannt und das Publikum legt gerne ein Zehnvsenntgstück für dieses billig «
Konfekt bester Qualität an , das durch feinen ange ehmen , dauernden
Pfefferminzgefchmack zu jeder Jahreszett erfriichend wirkt . — Aerite und
Zahnärzte svrechen dem Kaugummi insofern einen praktischen Wer , ?u .
als die Zähne durch das Kauen gut reingehalten werden . Das Z -Hn .
fleisch irird gestrafft — durch erhöhte Sveichclbildung werden Mund und
Rachen erfrischt . AWt .

Asbach
,
Ur

Als Sekundant der Mitropa und offenbar von
Ihr mit Material ausgerüstet, versucht eine süd¬
deutscheWeinbrand« und Likörfirma, die sich den
Bedingungen der Mitropa restlos unterworfen
hat, die Öffentlichkeit fortgesetzt

von dem Kern der Sache,
dem System der Mitropa,

abzulenken ;\ m

durch das diese auf Grund ihrer Mono¬
polstellung die unentgeltliche Belieferung
mit einer ganzen Anzahl ihrer wichtigsten
Bedarfsartikel durchzusetzen versteht —

und unsere Auseinandersetzung mit diesem System
Zu einem angeblichen Firmenstreit umzubiegen .

* Nicht, um unsererseits auf diesen bisher ganz
einseitigen Firmenstreit einzugehen und dadurch
der Direktion der Mitropa die angestrebte Ent¬
lastung zv verschaffen, sondern

zur Steuer der Wahrheit
haben wir den nebenstehenden Gerichtsbeschluss
erwirkt.

Asbach Rüdesheim 5. Rh»

ili '

und Mitropa .

f
„Beschluß vom 2 . November 1926.

^ 3n Sachen
der Firma Asbach & Co., Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Mdesheim, - Prozeßbevollmächtigte : . . . . . . - Antragstellerin,

gegen
die Firma Jacob Iacobi Aktiengesellschaft in Stuttgart, Antrags «
gegnerin ,
wird der Antragsgegnen

'n durch einstweilige Verfügung unter
Androhung von Geldstrafen in unbeschränkter Höhe oder von
Haftstrafen bis zu 6 Monaten für jeden Fall der Zuwiderhand«
lung untersagt,

in Zeitungsinseraten oder sonstigen für einen weiteren Kreis
von Personen bestimmten Mitteilungen, die '

sich mit der An«
tragstellerin und deren oder ihrer Beteiligung an dem Ifte«
klamesystem der Mitropa beschästigen , zu behaupten:

1 . die Firma Asbach & Co . sei diejenige gewesen, die zuerst in
der WeinbrandbrancheVerträge über Propagandazuschüsse mit der
Mitropa abgeschlossen habe, in der Absicht, damit andere Ve«
lieferer zu verdrängen,

2 . die Firma Asbach 6 Co. sei bei Einführung des Systems
der Propagandazuschüsse bei der Mitropa in hervorragender
Weise beteiligt gewesen,

3 . die Firma Asbach S Co. versuche, durch ihre Mitteilungen
über das Reklamesystem der Mitropa die öffentliche Meinung
irre zu führen,

4 . die Firma Jacob Iacobi habe niemals die Propagandazuschüsse
der Firma Asbach & Co. überboten .

Die Antragsgegnerin hat die Kosten dieses Beschlusses zu tragen.
Landgericht Leipzig, 3 . Zivilkammer ."

gez. jUnterschrisien),
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruh « , 10. November 1926.

GW Ereignis in der Großstadt .
Obgleich Karlsruhe seiner Einwohnerzahl nach in die Reiheder Großstädte gehört und nach dem Eeneralbebauungsplan in

£ 0 Jahren eine wirkliche Großstadt fein wird , zeigt es doch von Zeit
zu Zeit wieder seinen an sich schönen und gemütlichen Kleinstadt -
charakler . Co auch gestern wieder bei der Durchfahrt des
schienenlosen Zuges , der sich, wie schon gemeldet , auf einer
Neise um die Erdkugel befindet und gestern nachmittag auch die
badische Landeshauptstadt berührte . Die Mitteilung von der An -
fünft des Zuges hatte tausende von Menschen auf die Beine ge-
bracht . Gleich nach 3 Uhr setzte eine wahre Völkerwanderung auf
oer Kaiserstraße ein mit dem Ziel Waldstraße , die als Haltestelledes Zuges bekannt geworden war . Männer . Frauen , Kinder , alles ,alles harrle fieberhaft der Dinge , die da kommen sollten . Und erkam auch der schienenlose Zug . mit der fahrplanmäßigen Verspätungeines Vizinalbähnchens . Aber das schadet nichts . Die Karlsruher
sind ja bekanntlich geduldige Leute . Und außerdem handelte es sich
doch um etwas fremdländisches , das bei uns trotz aller Erfahrungen
bekanntlich immer noch höher im Kurse steht als das einheimische .Aus Amerika stammt doch der Zug , aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten ; also mußte es doch etwas ganz besonderes sein . Ob
von den Tausenden , die sich die Beine in den Leib standen , im Ee -
dränge fast zerquetscht wurden und hinter dem Zuge hersprangen ,daß ihnen der Atem ausging , nicht doch einige etwas enttäuschtwaren über den schienenlosen Zug . Gewiß ist nicht zu bestreiten ,daß der Zug eine geschickte Aufmachung hatte . Der Zugwagen hatdie Form einer Lokomotive , an der wie bei anderen Bimmel -
bähnchen ein automatisches Läutewerk sich befindet , durch das
die Aufmerksamkeit der Passanten aus den Zug gelenkt wird . Der
Anhängewagen , der nicht größer ist als ein Anhänger der Straßen -
bahn , hat eine schöne Ausstattung und bietet Wohnräume sür fünf
Personen . Das Ganze läuft auf Gummirädern , wie die Autos
deutscher Fabrikate . Und deswegen dieser Volksauflauf , diesesRennen auf der Straße ! Karlsruhe ist doch noch keine Großstadt ,trotz der Verkehrsinseln . «

RDV . Verhalten von Schülern auf der Eisenbahn . Das Be¬
tragen von Schülern auis der Eisenbahn gM leider nicht selten ju
Klagen Anlaß . Schreien , Johlen , Kartenspielen , Rausereien und
ähnlicher Unfug belästigen häufig die Reisenden sowohl in den
Wartesälen wie auch in den Zügen . Die Eisenbahn verwal -
tung hat deshalb Stations - und Zugpersonal angewiesen . gegen
derartiges Betragen energisch einzuischreitien und nötigenfalls die
Namen der Uebeltäter zwecks Bestrafung festzustellen . Eltern und
Lehrer werden gebeten , die Schüler zu einem gesitteten Betragen
auch au -f der Eilsenbahn ernstlich anzuhalten .

Weitere Unterschlagung bei der städtischen Straßenbahn . Wie
schon gemeldet , ist vor einigen Tagen ein Straßenbahnschaffner
wegen Amtsunterschlagung , Diebstahls und Urkundenfälschung fest¬
genommen worden . Gestern hat sich nun , wie wir hören , ein
weiterer Schaffner der Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung von
Fahrgeldern freiwillig gestellt . Wie hoch die unterschlagenen Summe
ist, konnte noch nicht festgestellt werden .

Todesfall . Zm Alter von 71 Iahren ist hier Bankbeamter a . D.Karl Z a i s gestorben . Zais war eine stadtbekannte Persönlichkeit .Dolle 54 Jahre lang war er im Bankdienst tätig . Im Jahre 1870
trat er beim Bankhaus G . Müller u . Eons , hier in den Bankdienst .Als die Firma Müller im Jahre 1897 von der Rheinischen Credit -
bank übernommen wurde , kam Zais zu dieser Firma , wo er bis zum1. Juli 1924 tätig war , um dann in den wohlverdienten Ruhestand
zu treten . Zais genoß auch außerhalb seines Dienstkreises großesAnsehen . Er war nicht nur ein humorvoller Gesellschafter , sondern
auch ein Mann mit großer musikalischer Begabung , die Hauptstützeeines Hornquartetts , das seiner Zeit von Künstlerhand im Bilde
verewigt wurde .

Warnung vor einem holländischen Lotterieschwindler . Die
Firma „Allgemeen Credit -Jnstitut in Rvermond ( Holland ) verHrei -tot innerhalb Deu -tschlanids AnpreiHuiigen eines sogenannten Hydra -
Systems . Sie bietet Gutscheine an und verspricht solchen Abneh¬mern Preise , denen es gelingt , weitere Käufer für etwaige Gut -
scheine zu werbein . Die Abnehmer der von der Firma auÄge«ebe -
nen Gutscheine machen sich nach § 1 des Preuß . Gesetzes betretenddas Spiel in autzerpreußischen Lotterien vom 29. August 1904 straf ,bar . Vor dem Treiben wird gewarnt .

Der Internationale Artistenverband »Sicher wie Iold " (Sek -
tion Karlsruhe ) veranstaltete Donnerstag im Saal « der „AltenBrauerei Kämmerer " eine R a ch t s i tz u n g , die sich eines außer -
gewöhnlich guten Besuches zu erfreuen hafe . Es waren viele Mit -
glieder , Gönner und hier arbeitende Kabarettkrüfte erschienen .
Präsident Hemberg er nahm im Laufe der unterhaltend ver -lausenen Sitzung die Gelegenheit wahr , unter Berücksichtigung der
heutigen Notlage des Artistenstandes die Bedeutung des Verbandes
^Sicher wie Iold " unid dessen Unterftützungswerk zu wüMgen .Der Verband sei als berufene und bewährte Organisation ein
sozialer ur .4» materieller Rückhalt des reisenden Künstlers . In den35 Jahren seines Bestehens habe er in dieser Hinsicht schon vieldes Guten geleistet . Hembevger forderte die Künstlerschaift zumZusammenhalten und zur Treue zum Verband auf , der übrigensam 20. November im gleichen Lokale in festlicher Weise die Jubel -
feier seines SSjährigen Bestehens begehen wird .

ZumGemeindewahlkampf inKarlsruhe

Voranzeigen der Veranstalter .
H Raffet Bauer . Im heutigen Sonder -Konzert wird , autzer einemreichhaltige » Programm , als Einlage Kammermusik und zw^r HavdnSop . 7ö Nr . 4 zum Bortrag kommen . (Stehe die Anzeige .»
„Ans geheimnisvollen Tiefe » des Uatcrbciviilitseins ' lautet daSThema , über das Herr Fritz Ebersvächer - Cannstatt am Mittwoch ,den 10 . November 1920, im Haiidclskammer -Saale sprechen wird . DerRedner wird die „Probleme des Unterbewußtseins ^ aufrollen und dieGeheimnifie unseres Seelenlebens wie Traumleben . Wohnräume , Ahuun -gen und die „medialen Kräfte " einer Betrachtung unterztehen .
x Urausfüljrnns : „Deutsches Recht ' : ES wird nochmals auf denVortragsabend von Hans Blum hingewiesc «! . der heute IM i 11 ■ootfi ) abend 8 Uhr im Kiinstlerbaus stattfindet und an dem daS. Deutsche Recht " von Handel - Äiazetti als Melodram mit der Musik vonHeinrich Cassimir seine Uraufführung erlebt .
Helene Miknlaschek . von ihrem vorjährigen ElnsührungSabend imBier Jahreszeitensaal her als vorzügliche Geigerin bekannt , wird am IS.November , diesmal im Eintrachtsaale in Gemeinschaft mit dem hiesigenPianisten und Lehrer am Badischen Konservatorium . Joses Schelb . einen^ tolin - Tonaten - Abeud geben Die Borbereitung wurde der Konzert -direktion Kurt Nenseldt übertragen .

JJJJ Hebammen I
Das ungiftige Chinosol bietet vollen Er - 3
satz für Sublimat . Versuchspackung 5!
60 Pf . in allen Apotheken und Drogerien . 5J

Alle Packungen sind bestimmt »orrätig In der StadtapothekeHerrn Trumpfheller , Drogorie Mannschott , Bebe Lenz - und Klaup -reeht .straße , Drogerie .1akoh Lösch . Herrenstr ., Drogerie Carl Roth .Hei -renstr .. Drogerie Adolf Vetter , Zirkel .

Der GemelndewahlzeNel .
In diesen Tagen werden den Wahlberechtigten von der städt .

Wahlgeschäftsstelle die Stimmzettel zugesandt , von jeder der 9 Par -
teien einer , nämlich von der Zentrumspartei . Sozialdemokrati che
Partei , Kommunistische Partei , Demokratische Partei , Deutsche
Volkspartei , Deutschnatwnale Volkspartei usw ., Aufwertungspartei ,
wirtschaftliche Bürgervereinigung unid von der „Unpolitischen Wirt -
schaftsgruppe ".

Es handelt sich um eine ganz erhebliche Arbeit , die mit der Zu -
sendung zu leisten ist, zuletzt von den Briefträgern , die in diesen
Tagen schwer bepackt treppauf , treppab zu steigen haben . Bei solcher
Massenzustellung läßt es sich nicht vermeiden , daß hin und wieder mal
eine Sendung falsch zugetragen wird oder auf andere Weise verloren
gcht . Die städtische Wahlgeschästsstelle (Zähringerstraße 98) gibt aus
Wunsch Ersatz ab . Man hebe die Stimmzettel sorgfältig auf ,
damit sie am 14 . November verwendbar sind . Der Stimmzettel , mit
dem man abstimmen will , darf kein Kennzeichen tragen ; andernfalls
ist er ungültig . Man unterlasse auch , Streichungen aus dem Stimm -
zettel vorzunehmen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß mancher Wahl -
ausschuß derartig « Streichungen als ein Kennzeichen auffaßt , das den
Stimmzettel ungültig macht . Streichungen find auch vollständig zweck-
los , weil die auf dem Stimmzettel stehenden Bewerber in der
Reihenfolge , in der sie darauf verzeichnet sind , als gewählt gelten —
gleichgültig , ob von einzelnen Wählern Namen gestrichen sind oder
nicht . Die Wahl erfolgt ja als L i st e n w a h l , wobei jeder Wähler
bei der Stimmabgabe an e i n e L i st e gebunden ist . Diese Be -
stimmung hat für die zugesandten Stimmzettel z . B . auch zur Folge ,
daß ein Stimmzettel ungültig wird , wenn noch ein Name auf ihm
eingetragen wird , der auf einer andern oder gar keiner Vorschlrgs -
liste steht . Wer also etwa mit der Streichung von Namen auf seinem
Stimmzettel gegen die Aufstellung dieser Personen als Bewerber
protestieren will , erreicht damit nichts , läuft aber Gefahr , daß sein
Stimmzettel vom Wahlausschutz für ungültig erklärt wird . E s
kann somit nur dringend geraten werden , den Ge -
meindewahlzettel unverändert zu lassen und aus
ihm kein Kennzeichen anzubringen . Zu kennzeichnen
ist nur der amtliche Einheitsstimmzettel für die Bezirksrats - und
Kreisabgeordnetenwahl , den man im Wahlraum erhält und auf dem
men — sowohl auf der für die Vezirksratswahl bestimmten linken
Hälfte wie auf der für d !e Kreiswahl bestimmten rechten Hälfte — bei
der Partei , der man seine Stimme geben will , in der Wahlzelle ein
Kennzeichen anbringen muh , wie man es von den Reichs - und Lan¬
deswahlen her gewohnt ist . Dieser gekennzeichnete amtliche Stimm -
zettel wird mit dem nicht gekennzeichneten GemeinderoahUettel in der
Wahlzelle in einen gemeinsamen Umschlag gesteckt , den man beim
Betreten des Wahlraums erhält . Zu beachten ist, daß auf dem
Einheitsstimmzettel für die Bezirksrats - und Kreiswahlen nur 8
Parteien stehen ; die „Unpolitische Wirtschaftsgruppe " ist hier nicht
vertreten .

#
Die Deutschnationale Volkspartei , die Deutsch -völkische Freiheits -

bewegung und die Vaterländischen Organisationen hielten dieser
Tage verschiedene Wahlversammlungen ab . Es wurde insbesondere
darauf hingewiesen , datz die Geschehnisse in der Gemeinde jeden
Einzelnen berühren . Es fei darum zu hoffen , datz das Interesse bei
den diesmaligen Wahlen stärker sei als bei den letzten Gemeinde -
wählen . Bei den letzten Gemeindewahlen haben 53 Prozent der
Wähler von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht . Von rund
90 900 Wahlberechtigten seien 43 909 zu Hause geblieben . Datz diese
53 Prozent nicht bei den Sozialdemokraten oder beim Zentrum zu
suchen sind , sei sehr wahrscheinlich . Während bei den Landtags -
wählen auf je 19 000 Stimmen ein Abgeordneter entfällt , sei bei den
Gemeindewahlen die Anzahl der Stadtverordneten auf 84 festaesetzt,
gleichgültig , wieviele Stimmen abgegeben sind , es ziehen 84 Stadt -
verordnete in den Vürgerausschutz ein . Jede Zersplitterung und
Wahlmüdigkeit wirke sich deshalb stärker bei den bürgerlichen Par -

teien aus . Aus dieser Erkenntnis heraus habe sich die Deutsch'
nationale Volkspartei an die liberale Volkspartei und auch an d >«
demokratische Partei gewendet zwecks Aufstellung einer gemeinsame »
Liste . Die Anregung habe aber zu keinem Erfolg geführt . Trotz'
dem zeige das Zustandekommen wenigstens der WahlgemeinichaN
zwischen der Deutschnationalen Partei , der Deutschvölkischen Frei «
heitsbewegung und einer Reihe vaterländischer Organisationen unv
Vereinigungen den Willen zur gemeinschaftlichen Arbeit und man
dürfe hoffen , datz sich die Erkenntnis der Führer dieser Gruppen >w
Wahlresultat in einer Weise zum Ausdruck bringen werde , datz auch
die jetzt noch abseits Stehenden allmählich erkennen , was uns not
tut : Zusammenschluß und Volksgemeinschaft . Aus der Reihe die ' el
zusammengeschlossenen Gruppen haben sich für die Gemeindewahlen
am 14 . November Männer zur Verfügung gestellt , die in uneiaen «
nützigster Weise die großen und wichtinen Ziele unserer Gemeinde
aus Grund praktischer kommunalpolitisrber und wirtschaftlicher Er »
fahrungen zu vertreten befähigt sind , Männer , denen das Wohl und
Wehe unserer Stadt wichtiaer erscheine als die Wahrung parte !-
politischer „Belange " und Extravaganzen , wie man es in den letz'
ten Iahren so oft erleben mußte . Vornehmste Aufgabe dieler
Männer und Frauen müsse und werde sein , Gemeinde und Wirt '
schaft aufs engste zu verbinden , um somit der Entwicklung von Han -
del . Gewerbe und Industrie freien Weq zu schaffen . Ferner aelte
es , die Wohnungspolitik der Stadt auch weiterhin in den richtigen
Bahnen zu halten . Besondere Aufgabe müsse es sein , dem Ein »
familienhaus mehr Geltung zu verschaffen . Die Mietzinssteuer mü >̂
fallen , da sie auf den Mieter abaewälzt werde . Vor allem sei an«
zustreben , daß billige Baumaterialien zur Versiwunq gestellt werden .
Zu fordern sei die Beseitigung der Zwangswirtschaft und der W ,1S '
nungsämter . Die Auflösung dieser Institutionen würde viel Geld
für den Mohnungsbau frei machen . Ein wichtiges Kapitel bilde ri <
Schulfrage . Die Vo.lksschule müsse weiter ausgebaut werden , die
Bürger - und Töchterschule soll unserer Iuaend eine Bildung ver-
Mitteln , die wertvoller erscheint als die Großzüchtung von allen möl '
lichen Gelehrten , die bei der beutigen Wirtschaften » « kein Unier -
kommen finden . Der Religionsunterricht sei in den Gewerbe - und
Fortbildungsschulen wieder einzuführen . Die Forderung , daß
werbelehrer HoMchulbilduna besitzen müssen , sei untragbar , weil del
Lehrer dem Lehrling gegenüber keine Verwendunasmöglichkeit seines
Wissens habe . Die größte Schule für Leibespflege , das deutle
Heer , sei uns genommen , an seine Stelle müne treten die systematische
Sportpflege von frühester Tugend an , die darauf gerichtet sei , den
Körper zu stählen und Zucht und Sitte in den werdenden Menden
einzuimpfen . Der Politisierung des Sportes sei entgegenzutreten .
Auf diesem Gebiete habe Karlsruhe nicht allmviel Erfreuliches auf '
zuweisen . Aus der Fülle der Aufgaben , die das Swdtparlament
? u lösen hat . sei noch besonders herausgegriffen die Beamtenfraae .
Ein zuverlässiger Beamtenapvarat sei das beste Rückgrat kür Ge-
meinde und Staat . Die Einstellung von Beamten dürfe nicht
parteipolitischen Gesichtsvunkten vorgenommen werden , vor all "Ni
aber seien diejenigen Beamten in Schutz zu nehmen , die sich aus
innerer Ueberzeugung zur nationalen Sache bekennen . Deren pol »*
tische Freiheit sei zu respektieren .

--- Di « Deutsche Demokratische Partei trifft , wie aus dem In »
feratenteil zu ersehen ist . für die kommenden Gemeindewchlen » '?>'
fanizreiche Vorbereitungen . Heute , Mittwoch , werden in der W *st'
stobt (Felseneck) und gleichzeitig in Mühlburg (Hirsch) je e .nc
NMlerversammlung abgehalten . Am Donnerstag werden in det
Südstadt sArbeiterbildungsverein ) . in Rintheim lHirsch ) und >N
Rüppurr (Eichhorn ) Versammlungen abgehalten . Für F -eitao den
12. ds . Mts . wurde Reichst agsabgeordneter Dr . Lud -
w i g Haas gewonnen , der in Karlsruhe besonders bekannt fll
Er wird abends im kleinen Saal des Städtischen KonzerthanicS
sprechen. Am Samstag findet eine Versammlung in Darlanden
(Adler ) statt . In sämtlichen Versammlungen sollen die Karlsruher
Gemeindewahlen besprochen werden .

Turnen • Spiel • Sporr.
Spth . Concordia -Eautag in Freiburg . Vei der a .o . Gautagungdes Deutschen Rad - und Motorfahrerbundes Eoncordia Gau XII am

Sonntag , die vom stellvertretenden Gauleiter Tippen Hauer -
Mannheim eröffnet wurde , waren die Bezirke Waldshut , Freiburg ,Elztal , Schwarzwald , Kinzigtal , Bühl . Karlsruhe , Mannheim , Mos -
bach und Heilbronn vertreten . Nach Verlesung der Berichte über die
Tätigkeit der Gauleitung und des Gausportausschusses ergriff Stadt -
verordneter Hauptlehrer G i n t e r - Freiburg das Wort zu längeren
Ausführungen über die Vorgänge , die zur Einberufung des a .o . Gau -
tages beigetragen und den Rücktritt des bisherigen Gauleiters ver -
anlaßt hatten . Es ging daraus hervor , datz von den beantragten
Funktionären alles getan worden ist , was zur Wahrung der Gau -
interessen erforderlich war . Als Verbandsdelegierter vertrat Ver -
bandsgefchäftsführer T h o m a - Bamberg den Standpunkt , datz die
wiederholt beantragte und zur Tagesordnung stehende Trennung desGaues XII in einen Gau Oberbaden und einen Gau Unterbaden un -
zweckmäßig und deshalb abzulehnen sei. Die Ansichten hierüber wa -
ren geteilt , da sich für die Beibehaltung der bisherigen Einteilungebenso gewichtige Gründe ins Feld führen ließen , wie für die
Trennung des Gaugebietes , da bei der Längsausdehnung des badischenLandes von Freiburg , dem bisherigen Sitz der Gauleitung , aus die
Verwaltung nur schwer durchführbar ist. Schließlich einigte man sichdarauf , von einer Neueinteilung abzusehen , dafür aberin der Besetzung der verschiedenen Vorstandsämter eine Dezentral !-
sierung vorzunehmen , die Aussicht bietet , daß den Interessen aller
Bezirke in gleicher Weise Rechnung getragen werden kann . DieN e u w a h l d e r G a u l e i t u n g und des Gausportausschusses hattefolgendes Ergebnis : Gauleiter : Vinzenz Maier -Ebringen, ' stellver -
tretender Gauleiter : Karl Vogt - Erlenbach : Kassier : Stephan Rum -
bach-Reute : Schriftführer : Josef Ginter -Freiburg ; Gaufahrwart fürStraßensport und Obmann des Gausportausschusses : Robert Kunle -
(yieiburg ; Gauwanderwart : Gehring -Kollnau : Gaufahrwart für
Saalsport : Graf -Offenburg i Beisitzer : Spohn -Mosbach und Scherer -
Schonwald : Revisoren : Scherer -Freiburg und Gutmann - Kappel -windeck. Soweit die eingegangenen Anträge mit den Wahlen in
Zusammenhang standen , waren sie als Dringlichkeitsanträge zuvorbehandelt worden ; die noch unbefprochenen Punkte wurden dann —
es war inzwischen 4 Uhr nachmittags geworden — von den Mit -
gliedern der neuen Gauleitung zusammen mit den Bezirksdelegiertenzur Erledigung gebracht , nachdem Gauleiter M a i e r - Ebringen den
bisherigen Funktionären der Gaubehörde für die der „Eoncordia "
geleisteten Dienste den Dank der Versammlung ausgesprochen hatte .

x Bräun -Kreuznach , der deutsche Meister im Mittelgwichtsrin -
gen , wurde im Revanchekampf in Kreuznach vom Europameister
Iakobsen -Dänemark besiegt . Ein Klubkampf ASV . Kreuznach - Po -
lizei Darmstadt endete mit 19 :9 Punkten für Kreuznach .

Neues von Amsterdam . Nach dem amtlichen Organ des In -
ternationalen Olympischen Komitees billigte dessen Exekutivaus -

fchuß die für die W ' nterspielc in St . Moritz aufgestellten Regeln .
Der militärische Wettbewerb fällt künstig fort . Für Bobsleigh und
Toboggan sind die Wettbewerbe von drei auf einen verringert '
Zweierbobfahren und Rodeln werden nicht als olympische Wettb ^
werbe zugelassen . Der Antrag der Internationalen Verbände . di<
Fußball - und Rasenhockey -Wettspiele der Amsterdamer Olv ^
P' ade aus Mitte Mai festzusetzen , wurde grund

'
ätzlich genehmigt und

der Präsident des Niederländischen Komitees gebeten , hierfür ein'
zutreten . Der Eröffnungstag der Spiele wurde vom 7. auf
den 14 . Juli verlegt . Das Exekutivkomitee beschloß , dem ^ nternatio '
nalen Olvmpischen Komitee ; u empfehlen , künftig in das Programm
der Olvmpischen Spiele keine Sportarten aufzunehmen , in denen
man nicht mit Gewißheit auf die Beteiligung der besten Sportsleutt
der Welt aus diesem Sport rechnen könne . In Anbetracht der Dr ' N^'
l 'chkeit soll der Internationale Lawn -Tennis -Verband dabin ve' stän'
digt werden , daß , salls er nicht unverzüglich die genannte E ' klärnnS
für die 9 . Olympiade abgäbe , in Amsterdam keine Tennis -Tmnierk
zum Austrag kommen würden .

Rundfunk -Aachrichten .
Eine Neuordnung im internationalen Radioverkehr . Ein neuer

Plan sür die Zuweisung der Längenwellen für europäische Ralno '
stationen soll am 14 . November in Krasl treten Durch diese Bl."
stimmung dürfen die Stationen nur innerhalb der Wellenlän ^
200 und 899 senden . Dieser Neuordnung lagen monatelange Vel '
Handlungen in Genf zu Grunde

Rundfunkübertragungen in Mannheim . Wie wir hören , wird
mit der Eröffnung des Freiburger Zwischensenders und des Karls '
ruher Besprechutigsraumes auch eine Verlegung des Mannhei '
mer Besprechungsraumes im Zusammenhang mit einer
weiteren Ausgestaltung der Uebertragungseinrichtungen in Aussig
genommen . Die Mannheimer Rundfunkbesprechungsstelle ist bereit -
seit einem Jahr in Tätigkeit . Voraussichtlich wird der neue Mann '
heimer Besprechungsraum in eigens hierfür hergerichteten Räume »
des ehemaligen großherzogl 'chen Schlosses eingerichtet werden .
Arbeiten dazu sind bereits in Angriff genommen .

Die Kaffeebohne =
verlangt die Zutat von

C&ifob &der
Zur stärkeren Entfaltung ihres
Reichtums an Duft und Würze!

MAGGP Erbs - Suppe
427 ?»

In Würfeln
zu 13 Pf . für 2 Teller .

eine feine Suppe !
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Die Gememdewaylen .
Nicht immer ist Undant der Welt Lohn . Es gibt auch Gemeinde-

Würger . b . e mit der Arbeit ihres GemeindeParlaments so zu,frieden
IWb, daß sie bestimmen, die bisherigen gewählten Vertreter der Ge-
Leinde werden einfach aus einen neuen Bogen Papier geschrieben
JWö damit ist die ganze Wahl erledigt . Also : keine Wahlagitation,
je tte Wahlversammlung , keine Wühlarbeit, keine Wahlschulden . So
jtobeti es z . B . die Bürger von R e > ch a r t s h a n s e u bei Neckar-
° >schoiKhcim gemacht. Dort kam eine Einheitsliste zustande, nach der
^ den Gomeinderat die bisherigen Mitglieder als gewühlt gelten .

Lqhl bei Geme ' ndeverordneten wurde nur ergänzt . Sonst
auch beim Ausschutz alles beim Alten - Dazu haben sowohl

Bürgermeister , als auch der Rat chreiber freiwillig 25 Prozent
!
°et ihnen zustehenden Bezüge ausgegeben. Die Gemeindekasie
Aach ! durch diese Regelung jährlich neue Ersparnisse . Glückliches

(Hartshausen ! Aehnlich sieht es in Heiligenzell bei Lahr°us , wo sich Bürger- und Arbeiterpartei aus eine Liste mit den
Aamen der bisherigen GemeinderatKmitglieder geeinigt haben . Im
^ undx Helmstadt . nicht weit von Reichartshausen
hierin . Man einigte sich auf die alte Liste und nahm aus der Liste

Aus-fchutzmitglieder nur die notwendigen Ergänzungen vor . In^ chönbrunn Versuhr man nach dem gleichen Rezept.
In Badenweiler haben sich sämtliche Parteien für die Ge-'Neindowahlen aus eine gemeinsame Liste geeinigt . Da außer dieser

^ ne andere Vorschlagsliste eingereicht wurde gelten die ausgesühr-
Namen bis zu einer bestimmen Zahl als gewählt In Sulz -

Tfl treten Zentrum, Sozialdemokratie Demokraten , Landbund
und Gewerbetreibende mit einer Einheitsliste vor die Wähler . Eine
Zweite Vorschlagsliste ist von der Bürger- und Einwohnervere' ni -
^

" ng ausgestellte In Lörrach dagegen haben außer den Sozial-"cinolraten, dem Zentrum, den Demokraten und den Kommunisten
!">ch weitere drei Gruppen Vorschlagslisten für die Gemein -dewah-

eingereicht. Es sind dies die Bürgerliche Verewigung, die
^>rund- und Hausbesitzer und die Deutsch -Völkischen . In Güten -
? - ch konnte eine teilweise Listenverbindung dadurch erreicht wer-

daß die beiden in Frage kommenden bürgerl -chen Parteien ,
^ nwkraten und Zentrum sich einigten und nur eine gemeinsame

einreichten. Ihr steht d-ie Jonivrliste der Sozialdemokraten^egenWer.
. Vor uns liegt eine Zusammenstellung der Listen der Gemeinden

Bezirksamtes Donaueschingen . Da liest man . in Tann-
?e>ni 4 , Wslterdingen 6 , Hüfingen 4 , Bräunlingen wieder 6 , Neu«
5in3en 2, Heidenhofen 2, Oesingen 4 Listen - In Oberbwldingen gibt

iür die Gemetnderatswahl 2 Listen, für die Büvgeraiisschußwahl
^ Scgen nur ! Liste . In Bachheim liegt nur ein Wahworschlag
®0J . allein es heißt heute schon, daß die Wahl angesochten werden

(»eil gesetzl che Bestimmungen nicht eingehalten worden seien .
£n Geisingen stehen sich Mei Zc-ntrumsgruppen gegeniwer , nänMch*aJ Altzentrum und die Banholzcr-Gruppe . In der Stadt Donau -
fingen selbst stehen nur 4 politische Gruppen in der Wahl b̂ewe-
£!lnfl In Mannheim sind elf Wahlvorschläge eingereicht und

ÄUtig erklärt worden .
Die Uebungsoolksschule .

Die badischen staatlichen Lehrerbildungsanstalten ( Ettlingen ,?^iiburg , Heidelberg und Karlsruhe) waren bisher mit einer vier-
? lS achtkurjigen Uebungsschule verbunden , in der die Seminaristen' ". .den einzelnen Fächern unter Aussicht des Fachlehrers Katech -sen®>%clten , um dadurch in die Praxis des Untrrichts eingeführt zu
Werden. Nun werden einer Verordnung des Unterrichtsministe-' /umz zufolge die bisherigen Seminarschulen mit den bisherigen
^ hrersominaren aufgechoben ; die Ceminarschüler werden Schüler

Volksschule . Dafür stehen nur bis zu zwölf Klassen der Volks-m>ule für die Einführung der Studierenden in die Un ,«rrichtspraxis
SJS «Uebungsoolksschule' zur Verfügung . Die Auswahl der als
^ »ungsvolksschule dienenden Klassen der Volksschule wird im
Mehmen mit dem Oberbürgermeister durch das Unterrichtsministe-
un, getroffen. Dieses wählt auch auf Vorlage des Stadtschul-

die planmäßigen Lehrkräfte für die Uebungvolksschule aus
Lehrerstand der Volksschule der Stadt aus und stellt sie ge -

»^venenfalls dem Stadtschulamt wieder zur Verfügung,. Di« Ueber-

gangsmatznahmen zur Uebcrleitung der einzelnen bisherigen Somi-
nar,chulen in die Volksschule trifft das Unterrichtsministerium nach
Anhören des Oberbürgermeisters .

Eröffnung der Aenchlalbahn.
Von den Bahnen , deren Fertigstellung in den letzten Monaten

betrieben worden ist, sind die Renchtalbahn und die Bahn Titisee-
Seebrugg so weit vorgeschritten, dag in den nächsten Tagen die
Inbetriebnahme stattfinden kann Die feierliche Eröffnung der
Bahn Oppenau—Peterstal findet am 27. November und jene der
Lahn Titisee—Seebrugg am 1. Dezember ds. Is statt . An der
Feier werden sich als Vertreter der Regierung Finanzminister Dr
Köhler und als Vertreter der Reichsbahnhauptverwaltung Präsi-
dent von Eitz von der Reichsbahndirektion Karlsruhe beteiligen.
Zur Durchführung der Veranstaltung im einzelnen hat sich sür zede
Bahn ein Ausschuß gebildet , der bereits die Arbeit ausgenommen
hat.

Nach einer Mitteilung der Reichsbahndirektion Karlsruhe er'
hält der hoch st gelegene Bahnhof der neuen Bahn Titisee -
Schluchsee die Bezeichnung Bärental - Feldberg . Damit hat
der Feldberg unmittelbaren Anschluß an das deutsche Eisenbahnnetz
erhalten .

•
) ! ( Durlach , g. Nov . (Jubiläum . —Tot aufgefunden .) Dieser

Tage konnte Eendarmerieoberwachtmeister Räber , seit 20 fahrenals Stationskommandant in Weingarten ansässig , sein -wjiihriges
Dienstjubiläum feiern . Aus diesem Anlaß war der Vorstand des
Bezirksamts Karlsruhe, Landrat Dr . Baur , erschienen , der dem
pflichttreuen Beamten die Glückwünsche des Staates überbrachte.Seine Kollegen erfreuten den Jubilar durch Überreichung eines
passenden Geschenkes — In einer Gartenhütte zwischen hier und
Grötzingen wurde der 53 Jahre alte Maurer Christoph W e n z von
Söllingen tot ausgefunden.

Königsbach, 8. Nov. Kunstpslege aus dem Lande. Wie gutund ernsthaft heute auch an kleineren Plätzen Musik und Corgesang
gepflegt wird , konnte man am letzten Sonntag in Königsbach er-
leben. Der durch seine vortrefflichen Leistungen bereits bestens be-
kannte Männerchor „Frohsinn Weingarten " gab dort ein
Konzert mit großem Erfolg . Eine Reihe entzückender Volkslieder
und schwerer Kunstgesänge, darunter Lothar Kempters „Kö¬
nigssohn" und Fr . H e g a r s Ballade „Die beiden Särge" zeigten
den stimmlich glänzend besetzten, von Ernst Nonnenmacher
trefflich geschulten und energisch geführten Chor aus voller Höhe .Es gibt wähl wenige Vereine , die aus den Reihen ihrer Tenöre
gleich zwei Solisten mit so schönen Stimmen herausstellen können ,
wie der genannte Cl,or, dessen Mitglieder <5. Hummel und A.
Wagner Lieder und Duette von Schumann usw . erfolgreich vor -
trugen . Aber auch der ebenfalls unter Leitung von E . Nonnen -
macher stehende „Männergesangverein Königsbach " .
der unter andern Werken den schwierigen . .Se ^sturm" von M . Thiede
brachte , kann sich stimmlich und gesanglich sehen und hören lassen !
Wir wünschen den beiden strebsamen Vereinen weiteres Gedeihen!

H . C.
+ Hohenwart (bei Pforzheim ) , g . Nov . lFreiwilllg aus dem

Leben geschieden.) Sonntag nacht erschoß sich der 21jährige Sattler
Karl Fischer aus Würm , als er seine Braut nach Hause be-
gleitet hatte , in deren Hausflur. Der Beweggrund zur Tat ist bis
jetzt noch unbekannt.

i?7 Bruchsal, 9 . Nov. Steuersekretär Zimmermann beim
Finanzamt hier feierte sein 40jähriges Dienstjubiläum . Im Auf-
trag des Präsidenten des Landesfinanzamts wurde dem Jubilareine Ehrenurkunde überreicht.

--- Langenbrücken bei Bruchsal , 9. Nov . (Eine Schwarzfahrt ,
die zur Unglucksfahrt wurde .) Dieser Tage unternahm ein junger
Mann mit einem neuen Motorrad , das bezirksamtlich noch nicht zu-
gelassen war , eine Fahrt . In der Nähe von Kronau lief dem noch
etwas Unkundigen ein älterer Mann in den Weg, der überfahren
wurde und mit einem schweren Schienbeinbruch liegen blieb . Gegen
den Fahrer schwebt nun ein Strafverfahren.

--- DSannheim, 9. Nov . (St Ludwig Franks ffitaB.) Auf dem
Sammelfriedhof in Provencheres hat eine Mannh imer Dame,
Frau Maria Heller, das Grab Dr. Ludwig Franks gefunden. Nach
dem Bericht der Dame , die auf der Suche nach den Gräbern ihrer
drei Brüder über Kehl. Stroßburg, Lun^ville zunächst nach Baeca-

rat, wo Ludwig Frank am 3 . September 1914 gefallen ist , reiste ,
fand sie in Msnil einen Massensriedhof, in dem 700 französischeSoldaten, davon 160 im Massengrab, bestattet liegen. Durch den
dortigen katholischen Geistlichen ersuchr sie , daß alle Deutschen nach
Sales oder Provencheres gebracht worden seien . Nunmehr suhr
Frau Heller nach Baccarat zurück und von hier über St . Die nach
Raves , von wo sie nach Provenchöres gelangte . 5400 deutsche
Soldaten liegen auf diesem Sammelsrieidhos, davon 1900 im Mas¬
sengrab, die anderen in Einzelgräbern . Sie fand die Friedhöfe
in sauberem, aber ungejchmücktem Zustand, nur Mei Gräber tru-
gen Kränze , das eine davon war das Dr . Ludwig Franks .

—
^

Bühl, 9. Nov ( Besitzwechsel.) Das Gasthaus „Zum deutschen
Kaiser" in Bühl wurde im Zwangsversteigerungsverfahren an die
Firma Hosbrauhaus Augutz Hätz Söhne in Rastatt zum Preise von
dl 000 Mark ohne Inventar versteigert.

$ Kehl , 9 . Nov . (Hauptversammlung der Rindviehzuchtgenossen -
schast.) Die Rindviehzuchtgenossenschaft Kehl hielt am Sonntag hier
ihre Hauptversammlung ab. der u . a . auch Landrat Schindole bei -
wohnte - Bezirkstierarzt Dr H u b e r berichtete über die Zuchtvieh-
schauen , füi die durch das Ministerium des Innern den Kreis , die
Gemeinden , die Stadt Kehl, den Verkehrsverein und Fabrikant
Ernst Kiefer, insgesamt 6917 Mark an Ehrenpreisen , Preisen, Prä -
mien usw. ausgebracht worden sind . Die Einführung der Milch-
leistungsprüfung wurde dringend empfohlen. Die Mitgiliederzahl
der Genossenschast beträgt 233 mit 512 eingetragenen Zuchttieren -
Bürgermeister B a u m e r t » Hesselhurst empfahl den Ankauf von
oberbadischen Zuchttieren . Die nächste Zuchtviehschau soll im Mai
1923 stattfinden .

8t. Breisach, 9. Nov. (Eine erdichtete Verschleppung in die
Fremdenlegion .) Am ersten Oktobersonntag tras eine Gruppe Spa -
ziergänger aus Breisach am Rheinweg mit einem jüngeren Mann
zusammen, der aus der Richtung Sasbach kam und sich über die
Richtung nach Breisach erkundigte. Er gab eine phantastische Ge-
schichte über seine Entführung nach dem Elsaß zum besten , von wo
man ihn in die Fremdenlegion habe einreihen wollen. Wie er be-
richtete , saß er mit einem Bekannten in einer Wirtschaft in Frei-
lurg beisammen. Unbekannte Männer hätten sich zu ihnen an den
Tisch gesetzt und wahrscheinlich ihm und seinem Begleiter heimlich
Betäubungsmittel in den Wein geschüttet . In willenlosem Zustand
habe man sie beide in einem Auto fortgeschleppt und nach Neu-
breisach gebracht. Dort h .ibe er , als er aus seiner Betäubung et>
wacht sei , vernommen , daß man ihn und seinen Kameraden in die
Fremdenlegion stecken werde, man habe sie auch zum Abtransport
nach dem Bahnhof geführt . Dort sei es ihm gelungen , in eiligem
Laufe zu entfliehen und sich über die Rheinbrücke bei Dasbach auf
badisches Gebiet in Sicherheit zu bringen . Die polizeilichen Nach
forschungen haben nun ergeben, daß die ganze Geschickte von dem
phantasievollen Jüngling erfunden wurde. Er ist der 20 Jahre alte
Josef Kopp aus Löffingen, der weder nach dem E ! saß verscklevpiworden ist , noch es nötig hatte , von dort zu entfliehen . Der in einem
Sägewerk beschäftigte Kopp entlief einige Tage von seiner Arbeits¬
stätte . und wahrscheinlich um mit einer Ausrede aufzuwarten oder
um sich wichtig zu machen , dichtete er den Fremdenlegion -Roman
zusammen

x Schönau , 9. Nov . (Noch gut abgelaufen .) Der gewaltige
Sturm , der am Sonntag abend über das Land brauste, legte ober¬
halb Schönau einen starken Baum um . ^ er quer auf da >
Schtenengeleis ' e der Bahn zu liegen kam. Nur durck'
die Geistesgegenwart des Zugführers eines gerade zu dieser Zeit
die Stelle passierenden Zuges konnte ein größeres Unglück verhütet
werden. Es gelang dem Zugführer , den Zug noch rechtzeitig zum
Halten zu bringen.

--- Detzeln , (A . Waldshut ) , 9 . Nov . (Ertrunken .) Am Monta ^
nachmittag ertrank im Mühlenkanal das 1 ^ - jährige Töchtcrchen der
Eheleute Hosp . Obgleich das Verschwenden des Kindes bald be¬
merkt wurde , konnte das Kind nur als Leiche geborgen werden.

— Gütenbach. 9 . Nov (Unaufgeklärter Unfall .) Arn SamÄag
mittag wurde awf dem Wege zum Zwenbach!all de , >0 Jahre alte
Karl Wehrle bewußtlos und aus eine, tiefen Wunde am Kopfe
blutend aufgefunden . Wie festgestellt wurde , rührte die Wund ? von
einem Schuß her . Der Schwerverletzte wurde in die Klinik i »
Freiburg eingeliefert . Ueber den Vorfall selbst muß die Unter -
suchung erst näheres ergeben.

Warum soll man

P
.

K
.

kauen ?
Die aus den besten Rohmate¬
rialien hergestellten, von Aerzten
und Zahnärzten empfohlenen
Wrigley P . K.-Kau-Bonbonssind
einvorzüglichesMittelzurReinhal-
tung der Zähne und des Mundes .

Sie verleihen dem Atem dauernd
ein erfrischendes Aroma , beson¬
ders nach dem Eissen , Trinken
und Rauchen .

Wrigley P .K .-Kau-Bonbons wir¬
ken appetitanregend und ver¬
dauungfördernd.

Tchüner Herd Ichw, , bcr
neu . drei Löcher , wird
aegen kleineren au tau¬
schen acsuckt oder verk .
Kronenstr . 22 . IV . 839438

ckchen — 4 Stück --- 10 Pf . Ueberall erhältlich

•4K . H A£ L F.M NKFJJfrT A. M

Ke renzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
ioimichön und billig beiJos . Kirrmann .
#*9 9Ä "öerrenftr 40.
Oer )« , geb. .
auterdatt ., billig
ffaiferattee 12

« 9400

ZU vkf .
, II .

Eichenes Schlafzimmer
mod . , neu . bestehd . aus
zwei Bettstellen m . Rost .
Waichkommode m . weiv .
Marmor » . Sviegetauss .,
2 Nachttische m . weißem
Marm ., 3ieil . Kommo -
denschranl ( 1,80 m br .) ,
für nur M 480 abzugcb .
b . Walter , Ludwig -Wil -
belmstr . 5, Möbela ,

Kaltes Büfett
fast neu . billigst abzu -
geben . B94I4

Adlerstr . 45. 2 . Slocl .

Antike stöbet
wie Schränke ,
Schreibtische ,

Trüben .
Sessel .

Stühle , Tische usw , billig
z. vk. bei Jos . Kirrmann .
©erreitfir 40 . 331/291WeilM
SA . MW « .
schwerste Verarbeitung ,
weit unter Preis .

Seid , Mvbetaeschäft ,
Erbvrinzensir . 80 . 21871

Ein Bett , sevr gut er -
halten , billig zu verkauf .
N - kksir . 8. £ St . , rechts .SP9442
3u verk . 2 Hochham

Bettstellen . 2 Röste , us .
50 M. Waschkommode in .
Marmor :t6 .// . Vertiko
30 .// . ivluraarderobe 32
M . Kinderbett mit Ma¬
tratze 15 M . fast neuer
2t . Spicaelschrailk . Ans
zieliiisck . Riiseit . Schreib
tisch , Nosil >" >' rmatrat !en
sehr billig Ilhlaiidstr . 12.
Verkst . i>riiblicli . V »41 ^
Bettlade billig ab,ugeb .

Zäbrinaerstrasie kl . II .
H . links . B9422

Eis . Kinderb . od Kind .
Li »aw .. Herren «« ». 28
Holländer »u verk . Lach-
nirstr . 18. vi . r . 21869

Gold Cream&att-Creme
Gesunder , zarter Teint,

der an jeder Frau so bezaubert , ist der
Preis der kleinen täglichen Mühe , das
Gesicht abends mit "47// " Cold Cream ,
dem fein glättenden , und morgens mit
"47// " Matt -Creme , dem stumpf tönenden ,

behandeln . Ein geringer Einsatz , ein
köstlicher Gewinn .

Nur echt mit der ges. jjesch.
"4711 ' (BI »u -GolH -Etikette).

Kasfenschrank .
Tibbadcwanne .

Kinderbadewanne , Zink ,
billig »u verk . Kapellen -
ftr . _52 . vart . » 0432

MtlAstsiimntar
Teller . Platte » . Silber -
bestecke. 1 Kiuderwage .
I Sackkarre » . 2 Zimmer -
äsen gros, . 1 Bernbardi -
» erbund für Hos wegen
Platzmangel zu verkauf
Zähriugerstr . 38. B9412

Verschiedene altere

MM und Türen
billig , u verkaufen Mir
Werkstätten uud Slböofe
verwendbar . 21S93

A . Rencklo .
Winterstrake s>! r . 39.

Piano
älteres , Bliithner , hat
billigst ?u verkaufen .

Chr . Stölir .
Pianofortefabrik ,

Nittrrfrnt, ' 30 21837

Piano —
nur einige Monate gebr ,
bestes Fabrikat , zu ganz
bes . gNnst . Preis u . Be -
ding , zu verkf . Pianobö .
A . Herrntann . B . -Baden .

4314«

Goldklang
Die besten
Laaten

Gitarren)tandolincn
Versand aus wärt s Ii ei

KARLSRUHE
Kaiserstraße 175

Piano
guter Ton 500 M , Deck¬
betten , schöne rote 20 u .
23 Kinderwagen , gut
erb . 15 M , zu verkaufen .
Stürnerftinfie 38 , 5) . II . .
Z- chölzke . » 9436

Pianos
und sämtliche Musik¬
instrumente nirgend «

nrel8wer er * ■« bei
Piano !abrik W-Knobiocti

vorm Fritz » he
OKenburü i . B .

Ratenzahlung . 3799»

Sprechapparat
LuruLauZfUhr, . I » Werk ,
spottbill . zu verkf . Bach -
fünfte 59, Laden yai8ti

Slritastfiine
mit 99 Nadeln , febr we¬
nig benutzt u . sehr gut
erkalten , zu verkaufen .
Angebote an Schneider .
lÄaaaenan . Poftstrasie 20
Weitere Singer -Nälima -

fchine billig ab, » aeben .
Beierib .. Maria - Alcran
drafir . 19 . II r . V9440
äset «« Emailherd
weift . Gasherd m . Back-
ofen bill . zu vkf . BV4Z1
Kapellenstrafte 52. vart .B9431

Emailherd , gebraucht ,
mittlere Grobe , ltnt Ga¬
rantie zu verkf . B9444
Leffingstr . 52 ( Itrectsuft ,
Schlossereil . B » i44

1 Emailwanne
mit Wandgasosen . 2 kl .
EiSschränke , 1 Schreib -
» Uli . 3 3t . Fenster biil .
zu verkf . Bürgersir 21 .
im Sos . 939404

Räucheravvarat
ist billig abzugeben bei
Eduard Fang , Karlfir .

Nr . 58. SS9410J

1 Schweihbrenn .
m . 5 Einsätzen , fast neu .
sehr vreisw . abzugeben
Zu erfr . u . Nr . ZIS75
in der Badischen Presse .

Vollgummi -
Reifen

gebr . , gut erhalt . , Fel »
gendurchm . 770 mm , Br .
110, 120, ISV u . 240 mm
ganz billig zu verkaufen
bei A . Maier , Kreil,str .
Nr . 22, Bulkantsteranst .

B941S

Gebr .. « ut erb .

tMiieii
alle Gröben von 15 .
an bei B >̂4l5
A . Maier . Kmuftr . 2k

Butkaiiisieranftalt
Versand n . ausw vromvt

Damenrad sehr vreiZw .
>u verk . Morgeustr . -53
Siriebich . B9S92

I Kinderwagen .
1 Kittderllappstuhl

gut erh . , zus . für nur IS
Werderstr . 94 , 5. St .

« S413

^ amenTQDrrflö ,
öerccnffllirtflö ,
mmWu ,
A llherd . Z e m a-
Neue Fahrräder . Räl >»
maichincn und £>c» t>«
gegen staunend günstige
Teilzahlungen cb,ug .

'̂ U4:t i ,'Sntirui rritr . 4H
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu . verkaufen : Wilhelm -
strafte Iii . III BS409
1 gerätst . Kinderftnhl ,
1 Puvpenwageu billig

zu verkaufen . Werderstr .
7S . III . lkö B942,i

Eleg . HochzeitS -Anzu «.
kaum gebraucht , feinste
Maftarueii . Iür schlanke »
Herrn billig zu verkaut .
Lehmann . itriegSstr 64 .
parte rre . B942S

Fast neuer dunkelblauer
Tuch -Anzug , gute Mab -
arb .. 40 ichwar , u
grauer ttcberzieh « : , zwei
braune Ncbrrzieh . Eiita .
man in . Weste . Marcngo ,
billig abzugeben ,
^ errenstr . 20, 2. et , t .
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SüdwestdeutecheJndustne - undWiitschafls - Zeitung
Die Unternehmnngsformen lraVereinigunrs-

prozess der Wirtschaft.
FranMnrter ÄKpndbärse.

Franksnrt , 9 . Non . (Eigener Drahtbertchtl Im Anschluß an die ge.
besserten NachbörsenotterunNen verkehrte das Abendgeschäft in befestig ,t er Stimmung . Die Erhöhungen gingen nur vereinzelt über S Pro¬zent hincus und hielten sich im allgemeinen im Rahmen von 2—3 Prozent .'Won Schiffahrtsa tien waren Hapag 4 Prozent fester . Ferner erhöhte sich>Iütgers um 5 .fi und Zellstoff Waldhos um fl 5 Prozent . Der Schluß derAbendbörse war infolge einzelner Realisationen etwas leichter .Anleihen : 5 Prozent Deutsche ReichSanieihe 0 .88 . S ProzentGeichs.' nlcihe n 0 . Schutzgebiete 17 .5 . 4 Prozent Baden von 1919 0 .62,'• Prozent Bauern (1.75 . 8 'A Prozent Württemberg 0 .75 , 8H Prozent vreuß .' oitfots 0 705 , Zolltürken 10 87. 5 Prozent Silbermexikaner 20 .25, 8 Pro »cm SUbermcrikaner 15 .75, 5 Prozent Gcldmexikaner 48, 4 Prozent Mo.>0,75 .

Transvortaktlen : Hapag Med . 185 . Nordd . Llovd Med .!76.25 . Schaiitungbah » Iis .
Bankaktien : Allg . Deutsche Kredit 149. Barmer Bankverein148.75, Lommerzbank Med . 197. Danat 266 , Deutsche Bank 190. Dresdner168 . Metallbau ? 179.5 . alles ver Me ) io und RcichSbank 165.5. Lux .Intern Bank 14 02. Oesterr . Credit 8.7.
Bergwerksoktien : Bochumer 175. BuderuS 118 , Deutich .

Lux , 170. Geilenkirchen 177 75 . Harpener 194.5. Ilse 202 . alles ver MeMo ,» alt AlcherSleben 155. Kali Westeregeln Med . 104. Klöckner 149 . Man .neSmann Medio 189 75, Mansfelder Medio 188 .75. Phönix Medio 188 25.Rheinische Braunkohle Medio 257 . Rheinstahl Medio 202 .25, Riebeck Med .178 .5 , Laura 77.5 . Rhein , St hlwerke Medio 152 7».I n d u st r i e w e r t e : AEG Medio 168 .87 . Bergmann MeMo 162 S,Btngwerke 54 6 . Daimler Medio 102 75 , Deutsche Erdöl Medio 191 . Elektr .Licht Medio 156 5 . I -G . Farben 867 .5 Medio . Holzmann 157 5, Hol -v - r .kohlung 05. Junghans 118, Metallgesellschast Medio 188. Peters Union128 , Riitgers Medio 148 . Siemens 206 .5 . Wantz u . Frentag 142.5. ZuckerFrankcnthal W75 . Zucker Ofsstetn 142 .5 . Zucker Stuttgart 112.N a ch b ö r s e : Barmer Bankverein Medio 149 . Deutsch -Lux . Medto177. ManueSmann 18925, DiSkonto Mevio 177. 5 Prozent Retch - anleihe

SfnfJsaHpr IIArse .
Ttutigart , 9 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die innerpolilische Sorge ,di« plötzlich eingeseizt hatte , war für berufsmäßig « Sveknlation das Zei¬chen »n Gewinnsicherungen . Kursabschläge waren unvermeidlich . Be >hauvten konnten sich nur wenig Werte nie Knorr . Stoib und Schüle undStuttg '.rter Straßenbahn . Banken abgeschwächt. Spinnereien vorwiege dbehauptet . Maschine » und Metallaktien schwacher , Äährmittelwerte be¬hauptet . Der Fretverkehr war abgeschwächt. ES notierten : I -G -Far -ben 858 . Brauerei Ehlingen im . Zement Heidelberg 181.50. Daimler 101.Germania 191. Junghans 112, Knorr 188 . Magtrus 05. NSU 112. Salz -werk Heilbronn 181. Stuttgarter Zucker 112-75.

Warenmarkt .
Viehmarkt .

PfarjSeim . 9 . Nov . Schlachtvieh »! » ! « . Austrieb : 26 Ochsen . 1« Küh «.N Rinder , 7 Farren . 8 Kälber , 287 Schweine . Marktverlau » mittelmäßig .Ueberstaud drei Stück Großvieh und zwei Schweine . Preise : Ockfen Mbis 56. 48—52 : Farrcn 52- 55 . 48—45. Kühe 34- 25 , Rinder 57—00 , 50bi? 54, Schweine 82—84, 81—81.
Metalle .

vfonselm . 9. Nov . Edelmetalle . Ei » Kilo Gold 2795 NM . Geld ,- 813 NM . Brief , ein Kilo Silber 74 NM . Geld . 75—76 -50 NM . Brief ,ein Gramm Platin 18.75 NM . Geld , 14 .40 NM . Brief .

Hamburger Warenmarkt «
HamSnrff , 9. Nov . (Deutscher KurSfunk .»Reis : Tendenz ruhig : nur in Bruchreis Qual . A . I bestand etwasvettere Nachfrage . Burmah loco 15 -10 ?i , Mo . per März/April 15, Valencialoco 20 .6 , Slam 000 loco 21 .6—24, Bruchreis A . X 14 .9, Patnareis 000loco 80. Moulmein 000 loco 20.714 . Bassin loco 18 .3 Sh .AuSlandszucker : Tendenz gut , stetig bei ruhigem Geschäft .Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 15 .9, Mo . per November -Dezember 15 .7 '/. — 15 .8H , Mo . per Januar/Mär , IC , Deutscher Kristallzuckerprompte Ware 15 .6. Mo . per November -Dezember 15 5V4 sü .Kaffee : BrasUofserten lagen größtenteils unverändert bei bessererNachfrage Skandinavien ?. Die Lokomärkte lagen sehr stetig bei allerdingsgroßer Zurückhaltung des Inlandes Extra Prtma 1 -02—1 .0« . Prima 0 -9i>bii 1.02, Santos Superior 0 .90 - 0.99, Goodz 0 .98—0 .96 . Ncgulars 0 85bis 0.95. Rio Kaffee 0.80—0 -90, Viktoria 0.80- 0 .90, Central Amerikaner120 —4,70 per ',i Kilo unverzollt : gewaschener ver 50 Kilo .« affeetermianoticruu .ic » 15 Uhr Schluß »: Dezember 84 -75- 84.25. MärzMai 80 25—80- 80 bez.. Juli 79- 78.50, September 77.25 bis✓6.75 RM . Tendenz ruhig .

Schmalz : Tendenz schwach. Ainertk . Sieamiard SIN Doll . Tran ».Pnrelard in Tierces div . Standmarken 33—33 »-i Doll .. in Firli
'
nZ je 50-Wo netto * Toll , teuerer , in Kisten je 25 Kilo netto v, Doll . teuerervainburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz 87>4 Dollar .K a k a 0 : Accraernte stetig , Gnanaguilforten schwach : anch

'
Trinidadermaßigte seine Forderungen für Abladungsware . Accra alle Haudiernieloco 58—54 . Neuernte schwimmend 58 . dto . per Okwber/November 50' vatcre Sichlcn wurden mit 4» s h genannt . Superior . Böhla und Tbomeunverändert : 58—58.6 bezw . 58— 54 xh Superior Epoca Arriba , per No -vember,Dezember 82.6 « Ii angeboten . Trinidad offeriert erste Marken perT -zember/Febxuartermi » mit 61 « i>. , -reite Marken mit 60 tfh cvft .: - leizuatrou sehr fest mit 13 .7.6 Pfund Sterlingper 1000 Kilo fvb »,' ambnrg bewertet . Bromkali gut gefragt mit 64 Dollper IVO Kilo . Bittersalz mit 2 Psund Sterling per WOO Kilo fob Ham¬burg , gut umgesetzt . Uebriaens unverändert . Aetzkali 56.20—«0.10. Blei -menge " in 8ö. Glaubersalz crift . 4 20, Glaubersalz calc . lose 6.50 . Kali -laug « 29—82 .90, Kalium bichr . 79.50, Ziatronlauge 18 .50 , Oralfäure 56,Pottasche 58 50, Salmiakgeist 20. Zinkweiß «Marke Rotsiegel ) 82 DiePreise verstehen sich per il « Kilo in Reichsmark .U m w,l I e : Tendenz ruhiger : die Käufer sind noch unent .

Piund
^ ^ >.iddl . Universal « tandard (28 mm ) loco 14 .15 Cents per engl .

_ , ^ e l « und Fette : Rizinusöl I press . gl , Rizinusöl ll vresf 90Rizinusöl D . A . B . 5 104 . Rindertalg Premier jus extra November (inDollar » 21 li . per Dezember 214 RM . Tentcu , ruhigHülsenfrüchte : Die Käufer find etwas zurückhaltender , wodurchkleineren Abschlüssen kam . Viktoriaerbsen 63— 73, grüneErbsen 47—57. grüne Erbsen , bandbele ' en 62 —67 . kleine Erbsen 49—52,
ji 11' « i?

1!"? " 74~ 84' mittlere Lins - n 58—64 kleineresvei >ebohnen 45- 68 . Die Preise verstehen sich per100 äuo in Helchsmark , waggonfrei Hamburg .
^ oin süddeatüchcn Elseumarkt .

f!3 ÖCÜ Ring im Konzern der Zlohstahlgemeinscha «
5k. ? il6 " I er i c" Beitritt der Dillinger Hüttenwerke Be .inJUß gefaßt werden , wodurch auch deren Werke tn Dtsferdingen und St

gnsve « offiziell eine Angliedern » « an die Gemeinschaft erhalten . Ve » b-nchllgt ist . daß die Handelsgesellschaft der Gruppen Dillingen übergeht in»Eisen » und Stahlge .ellichast Saar -Luxemburg " , die bekannllich fürSüddcutfchland eine Filiale in Mannheim befiel Das Verschal inden cin ^sTeils der Werkhandelsgcselllchafte » würde einen Fortschritt aus dem Wegezur Beschränkung des allgemeinen Wettbewerbes bedeuten , der von demanderen Teil der süddeutschen Großhandelsfirme » sicherlich begrüßt würdeAm Markte für Schrott Hai sich die feste Preistenden , erhalten können
'

ES bestand weiter die Möglichkeit für die Großhändler zum Absav größe .rer Oucntitäten . und cuS diesem Grund suchten sich die Großhändler fürdie bevorstehenden Lieferungen einzudecken . Im allgemeinen Ichei. en di -Ansorderungcn im Augenblick die Andiennngeu zu überflügeln . Im Vor -dergrund der Beachtung standen neuerdings die schwere» Sorten . Mannaunte für Stahlschrott Preise von etwa 63—64 RM . . für KerNfchrott vonetwa 57'4—5SM NM . , für Martinofe fpäne von etwa 50 RM und fürHochosenspäne von etwa 48M>—49'A NM . , alles die Tonne , frachtfrei rhei -nisch- westsälifche » Bestimmungsstationen , gclielert . Allgemein wird denGroßhändlern aber geraten , bei der Eintecknng Vorsicht obwalten zu las .!en , da man annimmt , daß sich die Preisavswärtsbcwegung bald sestlau -fen wird , zumal , -renn in Wochen die englifche Eisenindustrie wieder invollem Betrieb produzieren kann , für die deutschen eiienschassenden Werkedas Exportgeschäft zurückgehen und daher au » der Schiottbedarf abnehmendürfte . Bei der wenig günstigen Loge der süddeutschen Gießereien konnte
fich am Markte für Gußbruch fühlbare Besserung nicht ergeben . WaZ inbeichränkten Mengen plaziert werden konnte , war erst lafs ger M schine .i -qustbruch . Für geringere Sorten war der Markt fast gar nicht ausnähme ,fähig , und man konnte seilst bei PreiSkon ?essicnen im Absalz di ser Wareselten etwaS erreichen . Unter tiefen Umständen hielt eS schon schwer , dieP ; ei ' c in bi . heriger Höhe zu erreichen , fodaß von PretSausl ^ sseruiigen kaumdie Rete sein konnte . Die Gußbruchverarbeiter berufen sich eben darauf ,daß man die Robeifenvreile unverändert gelassen b ' t uud schon deibalb
nicht der geringste Anlaß vorliegt , höhere Säve . als bisher , zu zaülen ,
Mwal üterties auch da ! Angebot meist über den Bedarf hinausgeht . D ' e
Aussichten für diese Sparte des Schrottmarktes erscheinen auch für die
tomrnendcn Monate wenig günstig zu liegen , und deshalb operiert denn

auch der Großhandel im Einkauf sehr vorsichtig , weil et größeres Risikovon sich abwenden möchte.
Am Markte für WalzwerkSerzengntsse setzte sich der Verkauf in lang ,

sam fteiflentem Umfange an die verbrauchende Industrie fort , ohne daß der
Zeitpunkt nahe wäre , an welchem der Verkehr normale Höhe erreicht ha .
ben wird . Der Konfnm des eisenverarbeitenden GroßgewerbS bessert sich
nämlich nur allmählich . Dazu kommt , daß die vort >e ' chrittene Jab ' eZzeitin der Bauindustrie nachlassenden Konsum bringt . Was dem Handel zu-
statten kam , iror die schwache Konkurrenz von Großbritannien aus insol .' etes Streiks , denn dadurch b ' t sich wenigstens der Export merklich steigern
lassen . Im September d . AS . wurden von Träaereilen mit einer Steg -
höhe von 80 mm und darüber 150 645 Doppelzentner , im gleichen Monat
des Bcriahres nur 105 862 Doppelzentner ausgeführt . Au den e sten nei ' nMonaten vorigen Jahres sind von diesem Material nur 429 869 Dopvel -
zentner exportiert worden . Heuer aber 1109 391 Dopvel ' entner . Der Ex -
vort von anderem Formeisen und nicht geformtem Stabeifen erreichte im
September 707 771 Doppelzentner , sodaß der Gesamtexport tn de» ersten
neuen Monaten d . I . 6 589 420 Dovvel ' cntner erreichte . Bon die er Ans -
suhr gingen , soweit fei süddeutsche Markt in Frafle kommt , u a . 14 296
Doppelzentner nach Frankreich . 54 456 Doppelzentner nach Italien . 13 216
Doppel - entner nach Jugoslawien , 13 216 Doppelzentner n ^ ch Oesterdeich .89 694 Doppelzentner nach Portugal , 15 882 Doppelzentner nach Rumänien ,29 098 Doppelzentner nach der Schweiz , 89 284 Doppelzentner nach Sva -
nie » 16 884 Doppel - entner . Von dem im September d . Js . von Träger -
eisen mit einer Steghöbe von 80 mm und darüber eingeführten 115 868
Doppelzentner lieferte daS Saargebie » allein 85 443 Doppelzentner , von
den im gleichen Montft importierten 208 134 Doppelzentner anderen Form -
eisen und nicht geformtem Stabeisen u . a . das Saarae ! iet 98 518 Doppel¬
zentner . Luxemburg 48 859 Doppel,enti er . Elsaß - Lothriugen 40 694 Dov -
relzentner . Für den Inlandsbedarf war Stabei !en mehr im Handel , w ' e
formellen : das Ausscheiden des Bauf ^ ckis als Großabnehmer von Träger ,
eisen wachte sich stark fühlbar . Der Bedarf an Grnb '-lechen bat sich kaum
merklich bessern können . Es fehlt vor allem ein umfassender Bedarf der
Industrien , wie SchisfSwersten . Kesselsabrtken usw , die sich nur von F ll
zu Fall eindecken , wobei in den meisten Fällen die Lager der Großhändler
tn Anspruch genommen werden . Einigermaßen besser ließ sich die Nach »
krage nach Mittelblechen an . wenn auch die Umsätze sich Immer noch weit
von normalem Abfluß aus dem M rkte hielten . Alle Bemühunge « . die
auf Errichtung eines engeren Zusammenschlusses der Feinb ' ech ' Sl ' wer ' e
hinauilicsen , blieben bis jetzt ohneDkrsolg , obwohl dadurch die Werke
sich gegenseitig sch-arkep Wettbewerb bereiteten und über starken Preisdruck
« erlag » wurde . Der Bedarf an Gas - und Wasserleiinngsröhren bat . der
Jahreszeit entsprechend , «genommen und dürsie sich vorerst wohl anch ka im
merklich heben können . AuSschußröbren hatten fortdauernd Um ' ä .>e . weil
manche Industrien die niedrigen Preise dieses Materials zu Einkäufen
ausnützten . Im Bedarf von Walzdraht hat sich eine sichtliche Aeuderung
nicht ergeben . Drahtstifte wurden in kleineren Posten ständig gekauft .

Motoreo *Werke Mannheim A . - G . vorm* Benz ,
Abtei 'ung stationärer Motorenbau

Einigung und Zurückziehung der Klage « . Ausscheiden der F »» s«-<Lruvve
»uS der Verwaltung . SavitalSermäßiguna und .Wiedererhöbuu ^ um

m Millionen RM .
Man schreibt uns au» Mannheim , 8. November.
Der Kamps der FonfS - Gruvp « mit der Bielmetter . Gruvpe <Süd »

bremse ) kommt ntcht mm Austrag und die Klage , die die Mannheimer
Motorenwerke gegen die Herren Generaldirektor Dr . Vtelmetter . Justizr ^t
Dr . Waldschmtd « (Berlin ) und Direktor Dr . Stvauß lSiidbremse -Mün -
chen) , sowie gegen die ehemaligen Vorstandsmitglieder , die Herren Prosper
L' Orauge (Mannheim » und Rechtsanwalt Dr . Serini IBerlin » angestrengt
hatte und <n der Termin in Mannheim auf den 9 . November angesetzt
war , ist zurückgezogen worden . ES ist eine Einigung derart er -
folgt , daß der Aktienbesitz de« Generaldirektors Jolef F » nf6 zu noch nicht
bekanntem Kurs größtenteils an die Knorr -Bremsen -Gruppe übergegangen
ist , mit der Wirkung , daß die Herren Generaldirektor Fonw , Rechtsanwalt
und Notar Dr . Stvhr . Direktor Cahn von der Deutschen Verkehröbank
und Chefingenieur Vollmer , alle Berlin , aus dem AuffichtSrat der Nioto -
ren - Wcrke Mannheim ausscheiden . Ebenso scheidet das DtreklionSmit -
glicd Senkel ans dem Vorstände aus und bat seine Tätigkeit bei der Ge -
sellschast bereits eingestellt Da die Einigungsverhandlungen alsbald nach
der ao . GV . vom 4 . September ihren Ansang nahmen . Ist die von dieser
eingesetzte Revisionskommission garnicht erst tn Tätigkeit getreten . DaS
Aktienkapital der MWM . wird von 5 Mill . ans 2'.- Mill . RM .
herabgesetzt und dann wieder auf 5 Mill . RM . erhöht , ein - Transaktion ,
deren Durchführung gewährleistet ist . Die neuen Aktien werden in der
Hauptsache von Generaldirektor Dr . Vielmetter überuommen werden , der
der Gesellschast bekanntlich bis Mitte November v . IS . 1V4 Mill . RM . zur
Verfügung gestellt und für einen Kredit der Diskvnto -Gcsellschaft iu Ber -
lin von 1 ^ Mill . RM . die persönliche Bürgschaft übernommen hat . Eine
Aeußerung zu den bevorstehenden unbestätigten Angaben war von dem
Vorstandsmitglied . daS die Geschäfte tn Mannheim wahrnimmt und anch
von einem in Mannkeim ansässigen ehemaligen Vorstandsmitglied nicht zu
erhalten , da der AussichtSrat offenbar die Absicht hat . nähere Mitteilungen
erst in der zu erwartenden ao . GV . zn machen . Die Gesellschast selbst ist,
wie man erfährt , gut beschäftigt : für die Neueinstellung von ArbeitSkräf »

> -X«
Mannheim . 9. November .

In dein beute In der Klage der Motorenwerke Mannheim A --G . . vor »
muls Ben, - Abteilung , Ttationäre Mctoren . anstehenden Termin gegen die
Südbremse Gruppe und zwischen ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern
bat die Klägerin die « läge zurückge ^ inen . Hinsichtlich des beklagten Dt -
rektorS l Crange wurde ein Kostennrteil tn Höhe von 2000 RM . erwirkt ,
die die Mannheimer Motorenwerke tragen .

Drahtmeldnngen .
Mannesmann Rohrenwerke A.-G. in Düsseldorf ,

td . Düsseldorf . 9 . November .
In der heutigen Sitzung des Anfsichisrateö der Gc ' cllchaft gelangte

der Abschluß sür K-.S am 80 . Juut zu Ende gegangene Geschästslahr zur
Vorlage . Der Rohgewtun stellt sich aus 27 058 847 RM . Von thm sind
abzusetzen die gesamte » Unkosten der Betriebsstätten und der Hauptver -
waltung mit 6 619 910 RM . , Zinsen mit 2 898 544 RM . . Steuern ein -
schließlich Börse,iumfatzsteuer mit 4 419 888 NM . . Abschreibungen aus « n.
lagen mit 6 829 480 RM . Bon dem einschließlich de» Vortrags des Vor -
jahreS verbliebenen Reingewinn vou 8 804 987 RM . wird vorgeschlagen
814 776 RM . an de» gesetzlichen Reservefonds zu überweisen , die statu -
tarisch festgelegte Verzinsung der Vorzugsaktien mit 6 Prozent von
264 000 RM . vorzunehmen und 5 Prozent Dividende gleich 5 760 000 auf
die Stammaktien zu verteilen . Für iatzungsgemäße Vergütungen an den
AuffichtSrat find 98 884 RM . abzufetzen : ter Rest von 2 620 537 RM . foll
vorgetragen werden , lieber den Geschäftsgang wurde berichtet , daß der
Auftr >. gSetngang in Röhren und Blechen zur Zeit befriedigend sei. Die
Förderung der » ohlenzeck>en finde glatten Abiatz . Die Voriäte an Koks
seien verkauft und würden tn den nächsten Monaten geräumt sordentliche
Generalversammlung 16. Dezember .

*
Lörrach . 9 . November .

lieber die Wirtschaftslage im Wiesental im dritten Vierteliahr 1926
wird berichtet , daß zur Zeit sowohl in der Färberei , wie auch tn der
Weberei in den meisten Betrieben voll gearbeitet wird . Volle Besch,is «
tigung und zwar mit der Aussicht an « Fortbestand bis Jahresende sei auch
in der Gummibandindustrie zu registrieren . Allerdings wird auch wohl
nach der Abwicklung des Weihnachtsgeschäftes tn der Vaumwolliiidustr ê
mit einer gewissen Geschästsstille gerechnet werden müssen . In der Näh .
setdenindustrie hat das Geschäft gleichfalls angezogen . Tie Seidenband -
Industrie liegt weiterhin schlecht. Wenig verändert zeigt sich die chemische
Industrie , der Beschäftigungsst ^ nd befriedigte im drittel Vierteliihr , we .
» iger die Preise . Arbeiterentlassuugen fanden ntcht statt , aber auch keine
Neueinstelluugen . Der Absatz war bei ungünstigen Preisen recht schlep.
pend . Normale Verhältnisse scheinen mehr und mehr auch bei der Bürsten -
industrie einzukehren .

Berlin . 9 . November .
Wie wir von maßgebender Seite hören , ist damit zu rechne » , daß in

einer demnächst stattfindenden Sitzung , deren Termin jedoch noch nicht
festgelegt ist , Deutschland seine Bertragsunterschrist zum europäischen
Schtenenkartell leistet , nachdem die bisher bestandenen Schwierigeren
durch inzwischen erfolgte Verhandlungen fast gänzlich be, «Uigt sind . Be -
merkenswert ist . daß das Kartell ich ? » arbeitet und daß bei eingehenden
Aufträgen auch Deutschland berücksichtigt wird .

Luxemburg , 9. November .
Französischen Auslassungen zusolge stnde , am 28 . November i » Lütlich

eine Zusammenkunft zwischen belgische » , französischen , deut 'che » und
holländischen Draht - und Nagelfabrikanten statt , um das geplante Draht -
abkommen zu besprechen , dem Me Idee und Anspannung der Produktton
an den Verbrauch zu Grund » liegt .

Stockholm , 9 . November .Wie vertontet , sind Verhandlungen im Gang über die Bedingungen ,auf Grund deren die Aufnahme Schwedens in daS vor kurze« gegründeteinternationale Stabltrufte möglich war ».

Vor dem Kriege bestand zwischen den „Geburten " und de«
.Sterbefällcn " der Unternehmungen eine Art Gleichgewichtszustand .
? m allgemeinen , insbesondere in den Jahren guter Konjunktur , wat
logar ein kleiner Ucberjchuh der Gründungen über die Auf '
» ö s u n g e n vorhanden. Dieser Gleichgewichtszustand besteht gegefwärtig nicht mehr. Die Auflösungen übertreffen die Gründung^
ganz erheblich. Im Monatsdurchschnitt des Jahres 1925 standen vsi>
Ipielsweise bei den Aktiengesellschaften 27 Gründungen 139 Auflösun «
gen gegenüber. Das gleiche Verhältnis war bei den Gesellschaftenm . b . H . 663 : 1070, bei den Emzelsirmen 957 : l482. Auch im lau'
senden Jahre 1920 ist, wie das folgende Schaubild zeigt, ein „Sterbe'
Überschuß" bei den Unternehmungen vorhanden . Die Zahl der Aus '
lösungen übersteigt die der Gründungen noch sehr stark . Im obc>
ren Teil des Schaubildes sind die Auflösungen und Gründungen vo»
Einzelfirmen , offenen Handelsgesellschaften und Kommand . tgesell'
schaften zusammengefaßt, während im unteren Teil tangesichts det
besonderen Bedeutung dieser Unternehmungsform ) nur die Gesell'
schaften m. b. H . veranschaulicht sind .

7700 LyrA/Vfc 1 1
N .

reoo lÖiUMG r . .
1 1 ' .

EINZELFIktlEN . OFFENE HANDFIS6F5ELISCHAFTEA/
^
und

.. . . KOMMfiNDtTGFS Fl / <iCHAFTFN

fOOO- — 1—
—

1 1
70CO- / GZS £ U5CHAsreN n ß . n .
fBOO • \
1300

•• \- t . .?v
1900

\
*

>. .
600-1 OAi/r-JOuiJ6EM ■■ i '

JAN. ' Fi SA HA\A1 APAll n -V JUNI JULI AUS. A

Wenn die Auflösungen von Gesellschaften die Gründungen über»
steigen , so beweist das , daß der Reinigungsprozeg der Wirtsö" f
noch keineswegs beendigt ist. Andererseits ergibt sich aus den«
Kurvenverlauf des Jahres 1920, daß der „Stcrbeüberschvß" allmäv'
lich kleiner wird . Insbesondere bei den Gesellschaften m , b. H . sin^beide Kurven ziemlich dicht aneinander gerückt. Das ist' deshalb
besonders bemerkenswert , weil gerade die E . tn . b . f>„ die als ®c'
»ellschaftsform einigermaßen in Mißkredit gekommen war , eint
schwere Krisis zu überwinden hatte .

Banken und Geldwesen .
Die Zeichnuni auf die 7 vrozentige Dresdner Anleihe von 11(26 . ^Ausgabe (26 Mill . RM .-Ausgabekurs 91.65 Prozent », über die

nähere s im gestrige » Morgenblatt mitteilte » , t ' iin in Bade » beim Ba ' k'
Haus Veit L. H 0 » l b u r g e r tn Karlsruhe , der Rheinische ^
Creditb >» iik und der Süddeutschen D i S k 0 n t 0 g e f c f » '

schaft erfolgen .
Englands » teilte sür die ungarische Landwirtschaft und Industrie .

In Budapest « Ftnanzkreisen verlautet , daß Finanzmiuister Dr . Bud w»
ter Londoner R 0 t h s ch i l d - Gruppe Verhantlungcu wegen kurzsristla ^landwirtschaftlicher Kredite und wegen eines langfristigen Kredites für
ungarische Industrie pflegt . Die Rothschild - Gruppe würde demuach 2 M "?
lionctt Pfund für kurzfristige Kredite an die ungarische Landwirtschaft »w*
Verfügung stellen , die » ach 2 Jahren mit einer 8prozentigen Verztnsu » »
in langfristige Kredite umgewandelt werden können . Für die Zwecke des
industriellen Kredites würde die Notbfchild - lÄruvpe einen Betrag >>? ?
1 Mill . Pfund zur Verfügung stellen . Die Verzinsung irürte sich auf 8 ?
Prozent stellen , der iLinissionskurs auf 95 Prozent die Lauszelt wärt
Jahre . Diese Kredite können » ach 8 Jahren ' ohne Stornozebühr gck>' ^

'
digt werden . AI4 ter Finanzminister kürzlich von der Herbeisültrung ein ^Senkung des Zinsfußes sprach , kündigte er bereits den Abschluß bi » >̂
Kredite mit einer ausländischen Gruppe an .

Wirtschaftliche Rundschau .
Kohlenförderung im Ruhrgehiet . Nach vorläufigen Berechnungen u,ut'

den i » der Zeit vom 24. bis 30. Oktober im Ruhrgebiet in (i Arbeitstags "
2 405 577 Tonnen Kohle gefördert gegen 2 407 4SI Tonnen in der vorl ^ l '
Sehenden Woche bei ebenfalls Ii Arbeltstagen . Die KokSerzeugung ste .

'U'
sich in de » 7 Tagen der Berichtswoche aus 45C 789 Tonnen gegen 484 "> '.Tonnen in der vorhergehenden Woclie, die Preßkohlenherstellung
,78 831 Tonnen gegen 08 508 Tonnen bei 8 Arbeltstagen . Die arbcltSta «'
liche Kohlensörderuug betrug tn der Zelt vom 24 bis 3V Oktober 415 ^Tonnen gegen 401 249 Tonneu in der vorhergehenden Woche. Die täs
liche Kokserzeugung stellte sich anf 65 25« Tonnen (02 040 Tonnen ) tlC
arbettstägllche Preßkohlenhersitllung aus 12 722 Tonnen (11 427 Ton '" 1' '

Verstärkter Auftragseingang in der Seidcnindnstrie . — Verlängern »'«
der Lieferfristen . Die GcschlistSlage tu der Teidenlndustric hat sichOktober weiter erheblich gebeffert . Die wachsende Nachfrage ist zum £ e>
auf daS anhaltente Steige » der Rohseidenprelse zurückzuführen , dl« de »
Großhandel veranlaßt , sich für die kommenden Monate mit Seiden '
ft 0 s s e n einzudecken . Infolge der starken Beschäftigung der Jndust-'
muß die Abnebmerschast bereits Lieferfristen bis Januar , Februar l9- '

(einräumen . Im Rahmen ihrer gegenwärtigen Produktion ist die Sc
industrte bis In die ersten g Monate des nächsten Jahres hinein be ;ch;if>W '
wobei allerdings die ProduktionSanlagen nicht voll ausgenutzt w« f
können . Austräge sür das FrühjahrSgeschäst werden in größerem ' "J

*
fange noch nicht gegeben . Auch in K r a w a t t e n st 0 s f e n hält die iilicr'
aus starke Nachtrage an . In Scktrmstosfen ist das Geschäft gle !«
fall # reger geworden , nachdem die Abnehmer bis zur Aufhebung ° .
Preisbindung durch die Vereinigung Deutscher Schirmstossabrtkanten s
der Erteilung von Aufträgen zurückgehalten halten .

Die dentsch-bnlgarischen Dchnldenverhandlungen . Bei den jevt f >elgin nenden deutsch -bulgarischen Tchuldenbesprechungen handelt eS sich c.e°
rAOD . zufolge im einzelnen um zwei Fragen : 1. Um die Negelung^ onponS,ragen für alle bulgarische Anleihen aus der VorkriegS »e>

( M !l, 1807 usw, ) Diese Anleiheverrechuung galt als durch einder bulgarischen Sobranic angenommenes Abkommen zwischen der b^ .garifchen Regierung und sraiizöftschen , englischen und anderen Anlei ! .gebern geregelt Bulgarien verpflichtete sich zu Abzahlungen in V"
,;.von 81 —42 Prozent . Da dieses Abkommen aber Ente März W27 abla >> ,und feie Anleihegeber mit der bisherigen Regelung nicht metir zusriedei ^waren , beantragten ste ans Anlaß «er Zuerteilung eineranleihe an Bulgarien eine Neuregelung der bul 'garifchen Abzahlunse ».

Während Bnigarlen seinen Zahlungen den anderen gegenüber in rolle «
Umfange nachkam , zahlte eS an die deutschen Anleihegeber nachWert von Tschechokronen . der gegenüber der sranzöslschen Währungnur ein Minus bringen konnte . Gelegentlich der Neuser Berhandlun ^mit den anderen Anleihegebern erbot sich Bulgarien nun vor ctnme »' '

mm — " ersoiv

kommens dnrch die Eobranje auch ein Beschluß grfakt wurde , dem zusolae
„ alle anderen " Anleihegeber hinsichtlich der Rückzahlung mit ben übrige »
gleichgestellt werden , sosern deren Währung tn der AbzahlungSzeit mit w
franzosischen gleich steht oder deren Währung höher steht . a ! S dte
zösische . Obwohl die Nechtslage somit völlig klar ist . hob man bnlgait ' o?5„seilS immer wieder hervor , über die Gleichstellung der deutschen AnI ^ A .geber mir den übrigen müsse zuerst noch verhandelt werden , Begreiili <be>
weise eine Argumentation , die deutscherseits uur Befremden erre ^könnte , 2. Des ferneren handelt eS sich um die Zinsenzahlung ,Vorschüsse , die Bulgarien aus Gruud seiner Anleihe in 2eiiMfi {.a !l ,vom Juli 1814 geleistet worden sind und um die Rückzahlung ter iX *fchüfse felbft . Tiefe Anleihe war damals mit einem Betrag vonSiill (Ävldfranken abgeschlossen worden , die öffentliche Aufleguna hat ^der KriegS,ett aber nicht stattgefunden , sondern dte Anleihe übern .'-V ,ein internationales Banksrindi ^at , daS dann an Bnlaarien beträ >ht >tuABorschüsie leistete Naturgemäß gebt eS bei letzterer Anleihe um wc»
wichtigere Prinzipien alS bei den oben erwähnten >Ä>nvons »abl >tngelt . I*
daß mji.^dliche Verhandlungen notwendig wurde «»



Mittwoch , den 10 . November 1926 . Badische Presse (Morgen -AuSgabe? Nr . 821 . Veite 7.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimging unserer lieben Mutter,Schwiegermutter un
Grolimi Itter * .

Chrisline Haer Wwe .
geb . Wanner

sorechen wir allen Freunden und Bekannten unseren
herzl .c sten Dank aus . <n „

Fran kfurt a. M .- Söd , den 9 . November 19i6 .
Schwanlhalerftraße 66.

Im Namen der H nterbliebenen :

Oberingenieur Emil Haer
und Frau Hedwig

geb MCtsler

< Gutgehendes

Zigarrengeschäft
Nähe Karlsruhe , weg .
zugZhalber zu verkaufen .
Tauschwohnung Vordan .
den . Rasch entschlossene
»täufer mit 4000 Sinti .
Bargeld wollen flcö wen¬
den unter Nr . 4470a an
die Badilche Presse .

Milchhandel
250 Jl sofort zu verkauf
Angebote u . Nr . J1W4
an die Badische Presse .

Mit bedingungslosem Rücksen¬
dungsrecht bei Nichtgefalleu
liefer « leb überall hin

gegen bequeme Wochen »
raten von nui Qmk . h

« « ick»» »»». UBlt », ültarr «» . Violine » »I«.. SsrtCh -
»»»»-»«» and Planen , Harmonikas , Uhren , Phol »
crapblscbe Apparat » etc . Jll . XA gtatl » a . trat
Walter H . liartx , Puatfacb 147A Berlin S . « 2 .

Baulcchnik er
lacht , ist günst . Gelegen -
heil geboten , alteinaef .
kl. Baugeschäft in schon
bad . Kurstädlch , allerSH
, u Übernehmen Röt
Kap . ca . 2—4000 M .
Gest . Anfr u Nr . RI967
an die Badilche Presse .

Alten denen , d e mit mir den schweren

Weg zum letzten Anschied meines so ge¬
liebten und unvergeß ichen Oatten teilten ,

spreche ich im Namen aller Angehö . igen

meinen tiefgefühlten Dank aus .

2,857 tiefem Leid :

Die Gattin Elisabeih Weiß Wwe.
geb Kohl

Karlsruhe , den 9 . November 1926 .

Häuser
lind Geschäfte oermttte »
M Nulam . verrenk . »» .

Geschäftshaus
Jüdweststadl . Laden ,
einfahrt u . Werkstätten ,
zu 50 Prozent vom
Jteuerwert sofort zu
verkaufen . Anzahlung
10— 12 000 Rmk . Singe ,
böte unter Nr 21921 an
die Badilche Presse .

« chöne» Etagenhaus
m . Garten , eine Wohng .
ohne Weiteres bezieh » .,
bei 10 000 M Anz .. weg .
Wegzug zu verkauf An .
fragen unter Nr . 4452a
an die Badifche Presfe
erbeten .

nm

2 ßtnupn =5Bifla
le 5 Zimmer Klicke.
Vnd nfw . mit erstklassta .
Ausstattung . Nähe Alb -
tal - Bakinhos , sofort Lv
verkaufen Angebote un ,
ter Nr . K1985 an die
Badilche Presse .

Lanwirtslliastl .
Pmesen

bei 5—8000 M An, , fof .
zu kaufen gesucht . Eil -
angeb . unter Nr 21749
an die Badische Presse .

Schreibmaschine mit
Rücktaste gesucht . Ange
böte mit Preisangabe un .
ter Nr . 21825 an die
Badische Presse .

Gebrauchter , gut erhalt .

Kinder -
Klappwagen

aus nur besserem Hause
zu kaufen gesucht An .
qebote mit Preisangabe
unter Nr . 4459a an die
Badische Presse .

Kaufe
aetr . Kl eider , Schuhe .
Fi -deibelten Wä >che uiw .
>u outen « reNep . 19515

I . Silbermann .
kei . 2551 . ^ runnenstr . i

Reise - Photographen
u. l0 bis 20 tücht . Herr »
als Reisebegleiter gesuch »
Zu melden v . 4—6 Uhr
ini Restaurant zur Lo
rei -h . Kaiserplatz . « 9408

Vertreter
für glänzend , behörd ! .
tonzess . und lt . Beschluß
d . BerusSgeuossenschaft .
an alle Auto - , Schiffs -
u . stat . Motoren Verl .Artikel sofort gesucht .
Bruno Lange , Auto ,
mobile , Karlsruhe .M .
Kailer -Allee 62 . 21035

Schlosser. Monteure
Elektriker . Dreher . Ma -
schinisten ufw . . welche 1.
Beruf vorwärts streben ,
verl koftenl . d . Brosch .
„ Der Erfolg " von Ana .
Silken . Bremen . Polt -
fach 805. » 2883

Erstklassiger
Großstück '

macher
gesucht , evtl . Selmardelt .

Franz Riegel .
Katlerstr . 245 . 21895

Junger Mann m . Zei -
chentalent kann alS

Lehrlinq
eintreten bet Architekt
Frommhol ». Lessingstr .
Nr . 76. Vorznstell . zwi «
schen 2 u 3 Uhr 21811

Danksagung .
Dies statt Karten .

Allen denen , die uns beim Tode
unseres lieben Vaters , „ ^ ctiwieser
vatera . Großvaters und Onkels ihre
Teilnahme in so wohltuender Weise
eniKectenRebiacht haben , sazen wir
herzlicnsien Dank . -
danken wir den Krankenschwestern
für die liebevolle Ptle «e . sowie Herrn
Stadtpfarrer Herrmann für die trost
reichen Worte , dem Gesan ' verein
..ßadenia " für den ernebenden biaD -
deiani !. für die zahlreichen ijlurnen -
spenden und zuletzi al ' en denen . die
den teuren Kntschlafenen wahrend

iwdYu ^ feteten
'
Ruhestatt ^ beg ^eÛ en !

Karlsruhe,Nov . ,l
»2H.

v
*21923

Familie Ludwiß Htlz
Familie AdoM Pl ' Z

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den 10 . No

vemvrr 1926. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Herrenstr . 45» . ae-
gen bare Zahlung im
PollstreckungSwege öf-
fentüch versteigern :

1 Liegestuhl . I Wasch
tisch und 1 Ptantno .

Karltruhe , den 9 . No -
vember 1926. 21931

ihre Federbetten
» erden wieder leicht und lultlj « In der B9 . 44

Bettfedern - Reinigung " esie
'
s v

eeiilh'
ren .

Nur Karlstr 20 P . Persohmann Tel . 2158

Achtung !
| Bitte aossdine den und aulbewahren I

Durch Anschaffung eines Liefer¬
wagens sind wir In der Lage ,

jeden Transport billigst
auszuführen . _»
reiner empfehlen wir uns iür

Aufbewahrung und Ver¬
packung von Möbeln und
sonstig . Gegenständen .

Herrenstr . 22 , Tel . 366
Einziges Institut am Platze

gegründet 1909. 21893

Clus « und polltermdOel
i n allen Arten tn nur bester Ausführung stets« " rraiig können auch nach ledem Entwurf sofort
on Beftttigt werden . 21657

Ludwig Ruff . Tapezierm .»
Martgraienstrave HU.

Seit 60 Jabren tn Karlsruhe bestehendes

EidOMSIl mi» Aep .- Weili !Gle
sucht

^ ommMwnslager
^ukzuiiebmen . Sicherbett vorbanden . Gefl . An -
L?° vte unter Nr . X1973 an die Bad . Pr . erbeten .

UM . 3000 .-
o « „8 W ' Nnte gegen gute S cherdeti aulzunehmen^ lUcht . Anocb unl . Nr . 21827 an die B » d Preffe .

Gertchtsvollzieher -Anw .

Wer probi , » er lobt >

Konig
allri .edels »..aotdaelb .Blü -
ten - Schleuder , aarant
retn . Iii- Pfd .-Dofe nur
2.511M . freiSauS . -2R70o

G . Lei « » Billina « nSü
lONntal » Anerkennunee »

» ach
dem Muster der

Südweftt . BaugewerkS -
berufsgenvffenfchaft

emvfiebU

zerd.A!efWlei!
>tuch»uno Olietdruckerei .

Verloren
lMontag abd . ) von arm .
Frau Im Rest ein Porte ,
monnaie m . Inhalt . Ad-
zugeb . aus d . Fundbüro .

» 9437
Schw . Geldbeutel mit

6 M Jnyait verloren
zwischen Zähringer - und
Adlerstr . Abz . geg . Bei .
GotteSauerstr . 35 , S . N .

21375

Zunger , weißer Pudel
entlauf ., SamStag 6 Uhr.
Abzugeben Lutfenstr . 56.3. Stock . B9406

Heiratsgesuche

Ehen

Amiliche Anzeigen
Dessen! !. Versteigerung und

Freihar . dverkauf.
v,,Donnerstag . U . November 1926, nachm . 3 Uhr ,
€><wS ®we ltf) iw Auftrage gegen bar aemäfi K 373
Waden )

' 883 93® :ö * in ^ malicustraste 9X

20 Llr. Deulkch ?« Weinbrand
kern ». . » WM Vol . %

, 1? Treibandnerkauf
Ltr . St . Marttuer ,Ul .S Ltr . Bosenheim « Galgenverg .

ii -5 Ött . Dtirkhelmer Rotwein ." *i .r * Malaga alt .
Ifctlwt uni ) Korbflaschen leihweise . Näheres imvermin

bee >o >at . vffentl . '̂ ersteigere ' .
tSoethestr . IS . Telefon *725.

wrrnfn

Kesch,

vermittelt reell und gut
lgläuz . PaNien , Einhei -
rat )

Konkordia
Ehevermittlg . Amvnda
Preis . München , gerdi .
imnd - Mariastr 21/n r .
Sehr günstige Aufnahme -
bedingungen . A2962

Häuser
Stefantenstr . 1x6 und

1X7 Z .-Wohng . . gr . Gar¬
ten , Anzahl « . 30 000 M ,
zu verkaufen .

Gartenstr . SxS Zlm .-
Wobng . , Anzahlg . IS bis
20 000 M.

Gabelsbergerftr . 3x5
Zlm .- Wohng . , Anzahlg
10 - 15 000 M .

Zähringerstr . 3x3 Z .-
Wohng .. Anzahlg . 3 bis
5 000 JL

einfaintlienhSufcr hier
und Umgegend , Anzahlg .
3— 5000 Jl .

Bii -keret . Preis 27 000
M, Anzahl . 8— 10 000 Jt .

Kolonialwarcngeschiif «
5500 M . 2^909

M . Busam ,
Herrenstr . 3S, Tel . SSÄO.

Geschäfts - Empfehlung !
Nach Fertigstellung meines Umbaues findet die

Wieder - Eröffnung
meines Geschäftes

heute Mittwoch , den 10 . November 1926 , abends 5 Uhr

sta >t

Durch bedeutende Vergrößerung meines
Lagers biete ich jetzt eine groBstädtische

Auswahl in
feinen JuwelensiQcken

aparten Schmuck - Gegenständen
aus Platin , Gold und Silber , in jeder Pieisiage

modernen massiven Silber - Gegens «Inden
In künstlerisch vollendeter Ausführung und

massiv silbernen Bestecken
von den führenden deutschen Silberwarenfabriken , sowie von

Kristall - Gegenständen
mit feiner bilbermontleiung
Neu aufgenommen habe Ich

schwer versilberte Gebrauchs - und Luxus - Gegenstände
sowie

Bestecke mit garantierter Silberauflage
Neben den Erzeugnissen der Württbg . Metallwarenfabrik
In Gelslingen führe Ich noch andete erstklassige Fabrikate

*
Mein bisher unter der Firma FRANZ PECHER Nachf . geführtes Uhren *
Spezialgeschäft haie ich mit meiner F rma vereinigt und führe Ich von jetzt
ab neben den weilbekannten Fabrikaten von A . |_ *nqe & Söh ^e In Glashütte

noch die besten deutschen und schweizerischen Fabrikate In

Taschen * und Armbanduhren
In Gold -, Silber - und Reinnickel - Ausführung

Ich bringe mich In empfehlende Erinnerung und lade zur
Besichtigung meines Geschäftes freundlich ein

ßeinrich Paar , feiler , Karlsruhe
Am Marktplatz — Kaiserstraße 78 — Am Marktplatz
Gegründet 1844 Fernsprecher 1008 3 .' 801

Den eleoamtn

Winter - L tsler
kauten Sie in feinster Verarbeituno

tu biUiosten hreisen bei

Rud . Hugo Diettich
Ecke Kaiser - und Herrenstr .

21849 Meine Preislagen sind :
Mark 78 50 » 5 . - 105 . — olc .

Chauffeur ,
idt '-nter Schlosser , sucht
Stelle auf Last- od . Per -
sonenwagen . übernimmt
auch Nebenarbeit . Ange¬
bote unt . Nr . BISL7 an
die Badische Presse .

| WelblldTI
Alleinsteh . Fräulein

18 I .. mit Gelellenvriis .
sucht Stelle bei Schnei -
berin od ln Konfektion
f. fof . o . svitt . Gefl An¬
gebote unter Nr . G1957
an dte Badifche Presse

ssröulein . 21 I .. fucht
ver sofort Stellung als
Empfanasfrl .. am liebst ,
zu Zahnarzt , oder als
Zfmmermädch .. da solche
schon tn gleich . Stellung
tätig war Angebote un¬
ter Nr . mm an die
Badische Presse .

Zwei grobe helle
Büroriiume

pari . , m . sep. Eilig . , t . d
Mittelstadt , fof . z . verm .
Zu erfr . u . Nr . (H955
in der Badischcn Presse .

3 Zimmerwohn .
Neubau Rüpp . , o . Bau -
zusch. an ruh . Mieter V.
l . Tez . zu vermiet Nah .
KriegSstr 86 . III B9434

W ,
n gutem Hause der
eststadt . Seitenbau .Parferreraum

mit Steuer , als Büro ,
bes. kür Architekten und
Zeichner geeignet , »u ver -
mieten . Anfragen unter
Nr «DllOfä an die Ba -
dische Presse .

Fräulein sucht vormitt .
2—3 Stunden

Hausarbeit .
Offerten nnt Nr . « 1965
an die Badische Presse .

[ Zimmer

Gesucht
wird für eine lunge
» ran aus sehr guter
» amtlie eine Stelle in
irauenioiem Haushalt ev .
mir einem Kinde oder
oei einer alleinstehenden
altere », Dame . ES wird
mehr ans guten Fami -
ltenantchlttfi als aus
hoben Lohn gesehen . An
geböte erbitte nnt . Nr .
4434a an die Bad . Pr .

Aeltere Haushälterin
mit guten Zeugnissen ,
sehr arbeltssreudig . ohne
Anhang , sucht bei ve-
scheidenen Ansprüchen
ähnlichen Posten . Adresse
-u erfragen unter Nr .
(£ 1953 tn der Badifchen
Preffe .

Ehrliche , saubere Frau
licht Arbeit im HauSh .
ür clnlnc Stunden , vor .

od . nachmittags , Nähe
Beiertheim . Angeb . u .
B1971 an die Bad . Pr

Grestes . Helles Zimmer
uumöbl ., m . Kochraum ,
an besseres , kinderl . Ebe -
paar zu vermieten An .
geböte unter Nr . F1956
an die Bad Presse erb .

Duriamerauee 42. V -,
ist ein Zimmer f . einen
Herrn zu vermtet . B9401

Leeres , grofteö , schönes
Zimmer

ev. auch eine Mansarde ,
zu vermiet . i Gluckstr . 18,
lll . rechts . 339394

Heizb Zimmer fof . zu
vermieten . B9277
Nüvvurrerftr . 26 . 4 . St .

Gut möbl . ungest .
Wohn - u . Schlafziimner
mit et . Sicht , an gut (lt .
Herrn auf 1. Dez . , u
vermieten . Zu erfr . unt .
Hl958 in der Bad . Pr .
Möbl . Zimmer , el Licht

m Kost an 1 od 2 svl .
Arbeit , zu mn . 17 Jl , p.
Worbe Prttlinacrftr 21 . p.

Cut möbl . Bimiw
an soliden Herrn , mittl .
Jahren <Beamt . ) , ev . m .
Pens , zu verm . Adr . zu
erfr . u . § 1968 i d . B . P .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , Bad . zu verm .

Hirfchstr . 22 , Wiberg .
BS4 ?0

Gut möbl . Zimmer mit
2 Betten u Küchenben .
zu vermieten . Humboldt -
str . 23. vart . V SjZS

Taufch . Möbl . Zimmer m . Pen -
Limmer . 1 Mansarde , fion ver 1. De », »u um .
icke gegen I Zimmer Adresse zu erfragen im -

mtt Küche . Durlacher - ter Nr . D1954 tn der
alle « 65. III . H. B9421 >Badifchen Presse .

»
li «

ZBttroräume
mit Lagerraum , be »w Aniogarage in der
Oststadt fofort zu vermieten , wird ev ^ntl .
auch als Wohnung autzer Zwnngsw ' rNchast
abaeaeden . Näh . durch Jat Glak ^ er ,
Architekt . « arlSrui »», Ndeinstr . 7i >. B93S »

Leere» Zimmer
>u vermieten . B943S
Wtnterstr . 26« . 3. St . r .

Meiner Laden
mit Revenra « « » iür Mahoesrväfi in auter Laae
zu tttieteti

^
efud » . Osterien mit Preisangabe

unter Nc an die . Bad . Preste ' ei beten .

SiiitiWMkies Mel -AIW
Badens , « it S Liiden l Schaufenster »

mil Warenvesianö ohne Passiva
gttnsliq zu verKausen

(Zirka 8 bis •0UOii Mark Kavital erforderlich !
Angebote unt Nr 4441» an die .Badilche Presse "

Neues

Herrschastshaus
iür GefchäftSIia « » bestens geeignet . lehr massiv
gebaut . In Zimmer , Küche . Bad . groher Keller .
Waichküche , ca . H ar trotten . Woimuni evtl . toi .
>ret . In arvk . Jndustrieorl . direkt Sä >wei,ergr
Zoll - und Bahnstation , billig abzugeven Offenen
unter Nr . 4454a an die Badis -be Presse ' eibeien

Aeiieibaiiles dinfamilUnbaus
IN Ichdner freier Laae «Stlcherstratzei mit
5 Zimmern , Diele . Küche und Bad . grobem
Keller u . Waschküche , mit kleiner Anzahlung ,
ioiort bkzietivar . , u oertouicu .

Näheres Baugeschiist Wilhelm Stober .
Îtürvurrerstr >3 . Tel Hl 1988^

fMiftt eine erste LebenSversicherunaS - Gefellfchasi
iür ihre « ene e >Nt « iiidre » de « erftcher,inasart
mil wöchentlicher « ei » ragS,adl « na
Die ne « e BerNchervna ist das waS der »tetnere
nttantt z. Schuh lettier F » mitie ' ttrtjt u braucht ,daher leichtes « rb - iten und betten Rerdtenit
^Inaebote stnd zu richten unt . Nr 2526 an DEM A
deutsche Anzelgen - Gesellscn . m . b . H . .

Mannheim . « 2965

Ich iuche v . bald eine befchlagnavmetr .

A
s-
in Kar . sruhe zu mieten . Änge ute u .
Nr . 444H a an die Badifche Preise erb

Sode MienMIiM
bei fester Anstellmta und Prov . bietet fich nur
strebsamen Damen und Herren für vornehme
Neisetättgkeit durch Besuch von Privatkundschaft .
Vorzustellen täglich vorm . 9—12, nachm . 3—5
Friedenstraste 14 . III . 21903

Zu lausen gesucht :
Plüschdiwan od . Chaise ,
ongue , Büfett , Bücher -

schrank , poliert od . eins .
Wohnziminer . Aug . unt .
T1969 an die Bad Pr

Federnbetten
u . vollständige Betten zu
kaufen gesucht. Aug . u .
2)1974 an die Bad . Pr .

Büfett , Diwan . Schrank ,
2 saubere Betten . Wasch -
kommode mit Marmor .
Matratze « , Fcdcrnbettcn ,
Stühle zu kaufen gesucht .
Angeb . miter Nr . 911963
an die Badische Presse .

Gebr . Gasbackofen , gut
erb . zu kaufen gefucht .
Offerten mit Preis unt .
GI978 a . d . B Pr . erb .

arte # Fahrrad,aute
Niilimasa - ineqei Preis
und Ma >le . Anae '>. un >
Nr . 21901 a . d. „ Bad . Pr .

'

Junger
Chausseur

fMechaniker ) gesucht ,
sicherer u . ruhiger Sah -
rer . der nüchtern tft u .
Freude an der Arbeit
hat . zum Fahren eines
Lieferwagens . Kost und
Logis kann evtl . gestellt
werden . Angebote mit
Zeugnissen u . Gehalts -
linsvrüch . unt . Nr . 443S«
an die Badifche Presse .

I Weiblich
Wir suchen per sofort

einige intelligente

junge Damen
für vornehme Werbe -
iätigkeit . bei Firum und
steigender Provision ,
« üdd . Sangling -Bertr .-
Ges ., Herrenstr . S. 21853

Fleiftiges

Mädchen
welches schon in Wirt¬
schaft in Stellung war ,
als Beihilfe am Herd
und zum Gemüferilbten
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 21897 an die
Badische Presse .

MHIIBWiffüM

Männlich |
Junger Kaulmann

sucht Stelle,
wo ihm Gelegenheit ge-
boten ist. stch in engl . Ar¬
beiten zu betätigen . Gest .
Angebote u . Nr . BI9M
an die Badilche Presse .

MIqqiiiiMmc 3 3
gefucht . Ausführt . Angebote
an die Badifche Presse erbeten .

,. . « 1111110
unter Nr . 11907

2 Zimmer -Wvhnung m . Küche
(evtl ? Dachstock ) sofort zu Mietern gefucht . Evtl .
MictevorauSzahlung . Angebote unter Nr . 219.0K
an die Badifche Preise erbeten .

BRENNT IHRE HAUT
WIE FEUER ?

O . D . D .

GIBT
SOFORT

ERLEICHTERUNG
Wto fürchterlich Ist es , oft die ganze Nacht

hindurch durch unerträgliches Hautjucken , ver¬
unsacht durch Ekzem . Ausschläge und andere
Hautkrankheiten , gefoltert zu werden . Das
V . I>. bringt der entzündeten
und gequälten Haut sofortige Kühlung und Lin¬
derung . Nach wenigen Sekunden verschwindet
der quälende Juckreis und ermöglicht so ein
baldiges Einschlafen . Die vielen Kranken , die
an brennendem Hautausschlag leiden und dann
da« V I >. 1>. -Hautmittel benutzt haben ,
sprechen sich in freiwilligen Danksagungen be-
Seistert

über den Erfolg aus . Das V V V .>
tautB »lttel ist eine nach besonderem Verfah¬

ren nach jahrelangen Versuchen hergestellte
Lösung , welche tief in die Poren eindringt und
die schädlichen Keime unter der Haut erfasst .
Wenn Sie an Ekzem . Schuppen . Flechten , Aus¬
schlag oder irgendeii . r anderen Hautkrankheit
leiden , so kaufen Sie ehestens eine Flasche dieses
erprobten Mittels für M. T,7S bei Ihrem
Apotheker oder portofrei von
ftehälcr « « pothfke ( l>. D I) - Labor foriuw )

Berlin W • £ , Kielst « traft »« 3 t ,



Celle 8. Nr . 521. Badische Presse fMorgen -SluSgaVe? Mtttwoiy , ben 10. November 19ZS.

OffifMHe* 1 Aunzmann -Geigen
i P ® sind unübertrefflich . STonhaltb

;
"

>y'W -i '' '' iV*?J
i»h <\ ffAÜA ^ nd unübertrefflich . Tonbalibar -
UlIU Uvllu — i ' wird oarontiert . _ VU17S

V «or » l,ei « . vohenzollernstr 7S "

Kleine Anzeigen
dabin größten
Erfolg in btt

Badtschen Prstee " .

Vadilches
Lanöfstferatn
Mittwoch , 10 . Riw . 192 »
Tchülermiete . Vorstellung

Di «

VMlvörmg öes
Fieses zu @ en«o

von Schiller .
In S ; enc gesest von

Felix Baumbach .
Andreas Dorta Prllter
Gianettino Toria

Dahlen
Julia Fein
MeSco Hierl
Leouor « Moest
Nobili Hosbauer

Leiigeb
« loeble
Müller

E-lemenl
Höcker

Gemmecke
Schneider

Boctx
Romano Dr . Storz
Muley Hassan

v . d . Trenck
Demscher der Leibwache

Gras

Mählerverfammlungen :

CertBa
Lomcllino
Mißvergnügte

Arabella
Rosa
Bürger

Wachen

Möderl
Merl

Mensrbers
Dr . Storz

Gras
Mebner

Dr . Storz
Mehner

Weidner
El « Diener FieZcos

Haatz
Ansang #H vbr .

(fnbt 9% Uhr.
Sine beschränkte Anzahl
von Plätzen ist fiir den
allgem . Verkauf srelge -

halten .
DonnerZtag , 11 . Rov . :
Das Grab de» unbekann .
ten Soldaten . — Freitag ,
12 . Nov . : Zum ersten
Mal : Jenufa .

Mittwoch , den 10. November , abends 8 Uhr , sprechen im

„ Felseneck ", Krlegsstr . 117
Sfadlv.Braun und Sfadfv. Keßler

im „Hirsch " Mühlburg , Hardtstr . 34
Sfadlv. Prof. D. Ernsl Frey

Donnerstag , den 11 . November , abends 8 Uhr , im Saale des

Arbeiterbildungsvereins , Wilhelmstr . 14
Siadfral Wilhelm Frey und
Siadlv. Prof. D. Ernsl Frey

im „Hirsch " Rintheim
Siadfrai Lacroix und
Sladfy. Keßler

im „Elchhorn " Rüppurr
Siadlv. Baschang und
Sfadfy. Frl. Luise Riegger

Freitag , den 12, November , abends 8 Uhr , Im

„ Konzerthans "
, bleiner Saal

Bad . Lichlspiele ~ Konzerlhaus
Mittwoch , d . 10. und Donnerstag , d . 11 . November

4 Ii. ti Uhr nur 8 Uhr abends
Le «» te Vorführungen

Der Dieb von Bagdad
mit Douglas Fatrbanks .

Kartenvorverkanl MnslKhaas Yltlller Kaiserstraüe

Alle Buchhaltongs -
Arbeiten

«auch auZw . ) erledigt zu .
oerläsflg u . bill . . längs . ,
» ilanzsich Buchhalt , m
Banwrar !S . Angeb . u .
Ql44l an die Bad . Pr .

Kochherde
repariert , mauert au «,
liefert Ersatzteile . Rohr ,
Ring , Platten . Backofen
:c . Hr . Streckfuft . Schlaf ,
serei , Lesstngftr . 52 .

© 9443

I . und II .
Hypotheken

Betriebskapital , sowie
stille «. tätige Teilhaber
werden rasch verschasf ».
Offerten unt . Rr . B1S77
an die Badische Presse .

Für gut gebende » <Se -
schüft werden

2000 Mark
gesucht . Angebote unter
Nr . 21878 an die Ba .
dische Presse .

vermieten
fiMüiim

Pianolager
Kaiserstr. 176

Ecke Hirschstr

pianos II Beiflistagsa6g. Dp. EiiflwlgHaas
und Stadtrat Laoroix

Samstag , den 13 . November , abends 8 Uhr , im „ Adler "

Daxlanden
Sladfral Wilhelm Frey und
Ob.~Posiinspeklor Manz

Thema : „Die Karlsruher Gemeindewahl ".
Jedermann eingeladen . Eintritt frei .

Deutsche BemoMsche Partei
Ortsverein Karlsruhe .

500 Mark
n Geschäftsmann geg
cherheit u . 1 -4?» Mo
tSzin « v Prival aus

e« .
IM

» atSzins v Privat auf .
lunehmen gesucht . Ange »
böte u . Nr . 22564 an die
Badische Presse .

GeseHscbaft für geistigen Aolbau
Heute Mittwoch , den lO. November .

abends m Uhr . im kleinen Saale des
nonzerthanses spricht

Prinz Karl Anlon Rohen
(Herausgeber der Europäischen -Revue )

über :

Mensch und Politik
Eintritt für Mitglieder frei .

114.
Karten , lilr Nicht -

miig feder zu 4 . Mk . u 2.— ( für Mitglieder
der Kantgesellscba » , des Kaufmännischen
Vereins u der Kiiedensgesellschaft ermäßigt )
in der Geschättsstel e A. Bit ieielag Hol
buchhandluDg . Marktplatz . LI409

Ecke Ädler - und Zäv
rmgerstran « .

Emviedie meinen neuen
vvr ^üailch . btaisdacher ,
« l »>.icJbci „ cru . Weiu -
bsrdft . Jim »;-.
» ehaslian Bauer .

FrCindir
Auslärende Broschüre

ilber Patent - und Ge -
l>raucl >? Musier - Anmel -
düngen

llIII »X ) ll <4t
Patentbüro Pagewa ,

Leipzig S .
^vrdeuberkNr . 44 VI-S052

Auto -
Vermiewnq !

unv sserniatirtcn .
äußerst billig . Glinstiq
kür Reisende . Auskunft
bei : . ÜOO

L . Weisenrieder
Zirkel Zi . Tel . 221.

<Ga (if) enMmme
bei 22602

Ötldenbrand
Erbprinzenslr . 31.

Lichtpausen
icdnell ' ten « von Ozalld
Lichtvauieret mit elektr

iHntcti .«Ulfnfrf).
SriJ Riiäter , flaiterftr 14»

Paulen werden ont tel
Anruf tn72 abdthol ! unf
»ngeltellk . - Wemoulttb «
Nei londliina . ° 1riTti

Puppen
•n atoftiei Auswahl
daS ganze Jahr »u de-
rannt billig . Preisen

Frida Schmidt !
KarlSrnd «. l 442t-
y ^ rrenitr -' 1T lu

Honig
Garant , reinei bienen - ri ü-
ten^schteuder -Hortig lOPfd .-
Dose tranko Nacho Mk. 11 -
halb <i Mk h50 Verlangen
Sie ' iraisprobe . Micht ' et .
nehme zurüc* 38j7a
FelndiU üroßimkeiei

und rtonigversand ,
üemehogen 26 .

'•»%
't ■

Reichspartei
liir Bo ! liSkkÄ ! tinö Aufwertung

(Kamvibnnd ttt Entrechteten )

Mittwo » . t « Wou . im ad » S. ^ Ulir
im fteWoalc tirö Jr,edrichctll,o, « s

0e|{enUi(6e
wWer - Persflmnilnng
Professor St . Bauser . Naaolv . Por -
sibendtr des Wllrtiembera . Svarervundes

iv >ichr Uber :
Die Ziele und Aufgaben der Tteidis-
pir tet f r Von stecht und Aulivenuiiq
( numpbund der Enttechtaien ).

Oderlo omotiv iidrer a . £ >■ Angnft
ftccrmitnn und
Oberbürgermeister t. R . Sieqrift

Ivrech ^n über : 214 5
Unsere Forderungen on die Stadt

Karlsruh » und ihie Spa ; hasse
Alle Miibürier n . M >tb !ir >' erlnnen . inSbel .
„ He rvtrechteten viliinbtger , ? vnrer ,
Ülcnlncr,iii ( Abqebanien n Auslands
dentschcn fino sreundl chst eingrtaoen

00I . 0SSEUM
lAeiicti tj Uhr Sonatags 4 und 8 Uhr |

Der Graf von Herrenalh. (
Man lacht Tränen Uber 21889 |

Schmllz - Wels - w ^ Uer . §

Jüdischer JugendM Karlsrutie .
Am Mi ' twoch , den III . N' ovember lb2ö
abends »' ;> Uhr , in den Käuinen der Loge

Vortrag des Herrn Dr . Jakob Marx :
„ Der Ceniralverein ."

Der Vorstand .
Gäste -willkommen . 218 .">5

Jtaein derSanDelrcunöc Mslsiode
Mittwoch , den 10 . Ro » . l !»2tt . abends « Uhr .

MWlSveAlttWWg .
Jiottrnn de ? Herrn Tierarztes 0r N» u »« men
über : kjes «t,tch »li «»,es o . Hunde . Nenarttaes
Uber Vantveiiandlnntt . msbel . Betämolnna

der « caruS - Stäude . iiöi7
Kälte willkommen Wratisverloinng .

Siimtltche Snndeartitel , Trefsurleinen , HalS »
banoer , Snndetetten in le ' er Giöbe nach Äng » be
Tel . 52»« Fr . v . Demand . Herrenstr . 21. S Tr .

WIRTSCHAFTLICHE
BÜRGERVERclftlGUMö
KARLSRUHE E .V.

MittelstSndler ! Hausbesitzer !
Gewerbetreibende ! Handwerker !

Oeffentliche
Wähler- Versammlung !

Mlliwoch , den 10. November 1926
abends 8 Ubr Im „ Krokodil *' 2is9i

Landtagsabgeotd . Hermann , Pforzheim

*,Steuerpolitik und Mittelstand" .
Wirtschaftliche Bürgervereinigung .

KAFFEE BAUER
llllkllllhllllllllllllillllllllllllllllülllllllllllllllllllllllllinii
Beate Mittwoch . 8H Uhr abends

großes Sonder-OConnti
1

1 111
;

1
, : ;

■LI!:I| I
1
:
1
::!, !!!

1
:;!!1;

1'11" '1■ '

der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Rienzl . Wagner .
Fantasie aus der Oper Da ibor Smetana ,
Per Gynt Suite 2. Grleg .
Streichquartett op . 76 No. 4 • Haydn .

■•' IH"?

Mlsiuber läanetlauiacrein .
Sonntag , den 14 November , abend ? >/-8 Ubr
im Evangei . ÄemeindevauS . Älücherstrake

familien - llkeml
I . Teil - Bortrog von Mitglied Stadtvikar

SM. Reichwein übet © alter Flex
II. Teih Der Hönin und der T « r « er .

ein lusti es Märchenlvirl iür i>ung und
Ait von Mital . Wilhelm Älbrecht , da,g >st.
v . Miialieoeru unserer tugendabteilunaen .

Unsere Mit lieber nebst i><,mlitenangebörigen
aufs freundlichstesind die « «

Der Tararat .
eingeladen !

ist »

Cafe Grüner Baum
HeuleTAWTs
ab 4 U hr * -

BBjH Tätlich ab > Uhr g Oi net . |

Kßsi
d "^ eWalöstr .

Nur noch Mittwoch und Donnerstag :

Die für die Heimal blolen
Die Qeschlchte einer deutschen Mutter

in 6 Akten .
Militärischer Beirat : Karl Zimmermann .

Oberst a . D.

( Margarethe Kupier ]
Dieses Filmwerk wurde In andern Städten

bis zu 9 Monaten lag täglich
ununterbrochen gezeigt .

„Eine ScMzzr Birgbshofah ' t"
Reizende, sehr interessant » Kulturfilm .

Aufnahme

„Er" als Empfangs-Chel
Film -Komödie in einem Akt

Trtanon -Au « landsfvoche,Terbreltetste
Wochenschau

Beginn : 3.80. 5.0 ', 7.0(1. 9 .00 Uhr.

Weinstube

DarmslidferHof
Mitu «er Stadl - Ecke Zlrkei u. Kreuzttr .

Heute Schlachttag
Montags u . Doanersiags frisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkann ' vorzügliche Weine

Erstklassige Küche ^ 7» ,
Scbrempp Primz - Biere

Wilhelm Ebcrlnrd .frfih .z .Rheinfold

2iaz7
zum ßheingold

He„te Schlachtfest !

Kiaviersiimmeo
übernimmt Ludwig Schwelsguf ,

Erbprinzenslr . 4 - Telefon 1711

Hosenträger
beste (Qualitäten , tiefern iO"* '

ARETZ & CO . ,
Spezialhaus für Gummiwarea

Telefon 21 « KARLSRUHE Kaiserstr . 215.

Weg mit Salben oder Zäpfchen , mu «m
Raturmitiel hilft bei

Hämorrhoiden
Uniere Kur ist billig und von grvhartigem
Ersolg . Taus . Tanfsäireiben . stordcrn
Sie losort kostenlose AuSfuust be«m

Bersaud von Homöovatki . Heilmitteln .
Berlin XV. 15 . Abt 2. 312864
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